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soll geplant werden.

Auf einem guten Weg
Währenddessen gilt auch weiterhin Dr. Marc
Funks positive Haltung und „Immer das Ohr am
Markt halten.“ „Wir gehen mit unseren Maß-
nahmen einen guten Weg“, hob Oberbürger-
meister Andreas Hesky hervor. „Die Innenstadt
lebt von allen Akteuren – Einzelhändler, Gastro-
nomen, Bewohner, Kunden, Besucher, sie alle
tragen dazu bei. Das Einkaufsverhalten der
Menschen ist mit entscheidend für den dauer-
haften Bestand der Läden vor Ort. Die Stadt be-
gleitet und unterstützt, wo immer möglich.
Dieses gute Miteinander wird von den Betrie-
ben geschätzt“. Für diesen optimistischen Blick
dankte SPD-Stadtrat Roland Wied. In der Tat sei
der Strukturwandel im Handel nicht von den
Kommunen aufzuhalten. Die Innenstadt werde
sicherlich wieder mehr ein Ort der Begegnung,
wenn die Corona-Pandemie abflache. Waiblin-
gen sei nicht schlecht aufgestellt, auch nicht,
was den Wochenmarkt angehe. „Dran blei-
ben!“, lautete sein Rat und meinte damit auch
die Wiederbelebung des früheren Restaurants
„Altes Rathaus“ am Marktplatz, das die Stadt
weiter positiv beleben würde. „Wir sollten es
nicht auf die lange Bank schieben“.

dernfalls werden spezifische Waiblinger För-
dermaßnahmen entwickelt;
- jeder Neugründer im Einzelhandel erhält ein
Willkommenspaket, in dem Werbeleistungen
in Höhe von 2 000 Euro stecken;

• Die Stadt verzichtet wie im Jahr 2020 auch
2021 auf Gebühren für die Außenbewirtschaf-
tung der Gastronomie – ein Vorschlag, der in
der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport am 15. April beraten wird.

Mittel- und langfristige Maßnahmen:
Standort-Monitoring und Stärke-Papier
Wie entwickelt sich die Waiblinger Innenstadt
unter den Einwirkungen der Corona-Pande-
mie? Stand heute ließen sich keine belastbaren
Aussagen treffen, hob Dr. Funk in seinem Be-
richt zusammenfassend hervor, sinnvoll sei es
daher, sie nach einem Ende der Lockdowns
„Luft holen“ zu lassen, denn Aktionismus und
Schnellschüsse führten nicht zum gewünsch-
ten Ergebnis einer attraktiven und wider-
standsfähigen City.

Die WTM erarbeitet vielmehr bis zum Jahres-
ende ein „Stärke-Papier“, in dem Vorschläge
zur Festigung des Standorts Innenstadt ge-
macht werden. Im Rahmen des Stadtentwick-
lungsplans STEP soll es diskutiert werden und
auch ein Budget für notwendige Aktivitäten

nenstadt, zum einen; zum anderen tragen Sie
mit ihrem eigenen Einkaufsverhalten dazu bei,
dass dem „Handelsplatz Innenstadt“ die Um-
sätze entgehen.

Dem Strukturwandel begegnen
Der Wandel kann jedoch auch als Chance be-

trachtet werden und sogar positive Entwick-
lungen hervorrufen, betonte der Wirtschafts-
fachmann und verwies auf die Umwandlung
des Marktplatzes, der „früher“ von Geschäften
umstanden war, zu einem Gastronomiestand-
ort, was von allen als gut betrachtet werde,
wusste Dr. Funk zu berichten; wenn Corona
derzeit die Gastronomievielfalt der Stadt auch
noch lahmlegt. Und: an etlichen Stellen kam es
zu attraktiven Nachbesetzungen, man denke
nur an den Weltladen im ehemaligen Musik-
haus; an die Buchhandlung Taube in der frühe-
ren Bastlerzentrale; an COSA, Mama Roma,
Wein im Rosenladen, SOHO. „All das dauert
zwar manchmal seine Zeit, aber es kommt et-
was Gutes in die Lücken nach!“, daran glaube er
fest, versicherte Dr. Funk.

Natürlich sei auch in einigen Waiblinger Be-
trieben die wirtschaftliche Situation durch die
Lockdowns angespannt, räumte er ein, doch die
staatlichen Hilfsprogramm wirkten vielfach,
wenn auch die Anträge kompliziert seien und
die Auszahlung zum Teil schleppend verlaufe.
„Aber Bund und Land machen vieles richtig“,
betonte der WTM-Geschäftsführer. Bisher
habe die Corona-Krise zu keinen nennenswer-
ten Betriebsaufgaben in Waiblingen geführt.
So viel lasse sich nach einem Jahr der Pandemie
sagen.

WTM unterstützt Kreative nach Kräften
Gleichwohl werde sich das Bild der Innenstadt
weiter verändern – sie stehe vor Herausforde-
rungen. Der Einzelhandel werde weiterhin prä-
gend sein und die Leute gehen weiterhin in die
City zum Einkaufen und Shoppen; die Handels-
lagen werden sich jedoch weiter verändern. Da-
für brauche es eine Lust auf Innovation, eine
Lust auf Investition. „Wir hindern niemanden
an guten Ideen!“, machte Dr. Funk deutlich. Die
Transformation schaffe auch Chancen, Raum
für Neues und Platz für Ideen und Experimente.
Viele Unternehmer hätten bereits tolle Ideen
umgesetzt. „Handel ist Wandel!“, das habe sich
schon in den 60er-Jahren gezeigt, als der Tan-
te-Emma-Laden von Supermärkten verdrängt
wurde. Jeder dürfe kreativ sein, es gebe immer
Chancen – und die Waiblinger WTM unterstüt-
ze dabei alle Interessierten nach Kräften. Es ist
aber auch so, dass Wirtschaftsförderung und
Stadtverwaltung es nicht alleine richten kön-
nen. Alle Innenstadtakteure sind gefordert an
„ihrer“ Innenstadt zu arbeiten.

Mit seinen „Zielen und Strategien“ verwies
Dr. Marc Funk in die Zukunft der Waiblinger In-
nenstadt. Um sie weiterhin in ihrer Funktion als
attraktives Stadtzentrum zu erhalten, gelte es
kurz- und langfristige Maßnahmen zu ergrei-
fen. Kurzfristige, um durch die Corona-Krise in
Schwierigkeiten geratene Betriebe zu unter-
stützen und sie auf ihrem Weg in die digitale
Welt zu begleiten. Langfristige, um die Innen-
stadt als zentralen Marktplatz und Kommuni-
kationsort zu erhalten.

Ein erster Schritt dahin sei der Beschluss des
Gemeinderats im vergangenen Dezember ge-
wesen, die kostenlose Parkzeit mit Unterstüt-
zung der Stadt Waiblingen auf 90 Minuten
auszudehnen.

Kurzfristige Maßnahmen
nach dem Lockdown
• Diese oben genannte Rabattaktion für die von

Handel und Gewerbe ausgegebenen Parkti-
ckets für die von der Waiblinger Parkierungs-
GmbH betriebenen Tiefgaragen und Parkplät-
ze werden beworben.

• Von der WTM bereits mit Ausbruch der Pan-
demie begonnene Aktionen wie „Corona-
News“ für die Waiblinger Unternehmer, „Sto-
rytelling“ oder Gewinnspiele werden fortge-
setzt. Die WTM plant außerdem:
- 21 000 Euro für Gutschein-Aktionen, die die
Kundentreue erhalten sollen; dafür werden
Gelder aus dem Veranstaltungsbudget ver-
wendet;
- 15 000 Euro für „Beratungs-Gutscheine“, die
von kleineren oder mittleren Betrieben für die
Fortbildung im Bereich der Digitalisierung ge-
nutzt werden können; Hoffnung wird dabei
auf einen interkommunalen Förderantrag
beim Verband Region Stuttgart gesetzt; an-

Mit Pfunden wuchern
Ein mehr als lohnenswertes Planen, denn die

Waiblinger Innenstadt steht für einen Ort mit
hoher Aufenthaltsqualität, das betont Dr. Funk
in seinem Bericht. Man denke nur an den stadt-
nahen Grünzug, die Talaue, die sich mit der
Remstal Gartenschau 2019 regelrecht zu einem
frisch gehobenen Schatz entwickelt habe. Die
Stadt könne sich glücklich schätzen, Natur und
Freizeitmöglichkeiten direkt am Rand der City
zu haben – „ein echtes Alleinstellungsmerk-
mal!“. Hinzu kommt die „richtig hohe Kaufkraft
und die gute Infrastruktur“, von denen Waib-
lingen profitiere.

Dem entgegen steht die Kleinteiligkeit der
Altstadt, die Topografie mit ihrem Bergauf und
Bergab, die Entfernung zum Bahnhof, die Nähe
zu Stuttgart und ein begrenzter Einzugsbe-
reich. Rahmenbedingungen, die realistisch be-
trachtet nicht zu ändern sind, wenngleich die
kleine Altstadt mit ihren attraktiven Fachwerk-
gebäuden und den historisch bedeutsamen
Punkten durchaus auch für Gemütlichkeit ste-
hen könne. „Jahrelang standen große Handels-
flächen im Fokus der Mietinteressenten und
Betreiber. Diese sind in unserer Innenstadt nur
bedingt vorhanden. Mal sehen, ob Corona nicht
dazu führt, dass mehr auf kleinteilige Konzepte
gesetzt wird. „Das könnte zum Vorteil wer-
den!“.

Der seit Jahren bundesweit anhaltende
Strukturwandel im Einzelhandel führe zu ei-
nem Transformationsprozess in Innenstädten,
der auch vor Waiblingen nicht Halt mache,
meinte Geschäftsführer Dr. Funk weiter und
verdeutlichte, dass auf diese Weise manche
Einzelhandelslagen aufgegeben würden – „die
Bahnhofstraße sah vor 20 Jahren noch ganz an-
ders aus“; dass dadurch wiederum für den Han-
del vorgesehene Flächen mit „handelsfernen
Nutzungen“ besetzt würden; und nicht zuletzt
sei vielerorts die Nachfolge im Einzelhandel ein
Problem.

All diese Entwicklungen zusammen be-
schleunige die Corona-Krise wie ein Katalysa-
tor, nicht zuletzt befördere dies den längst vor
der Krise immer stärker genutzten Online-Han-
del, sagte Dr. Funk und weiter: die Menschen
nähmen dies durchaus wahr und betrachteten
den Wandel der Innenstädte, das Verschwin-
den von Traditionsgeschäften, als Verlust von
Identifikation mit der Heimat. Was tun? Die
Menschen erwarteten eine funktionierende In-

Die Waiblinger Innenstadt und die „Lust auf Neues“
Situationsbericht und Blick nach vorne
(dav) Er ist und bleibt zuversichtlich:
Dr. Marc Funk, Geschäftsführer der
Waiblinger WTM GmbH, zuständig
für Wirtschaft, Tourismus und Marke-
ting, hebt in seinem Bericht über „Ein-
zelhandel und Innenstadt Waiblingen
– Situationsbericht und Blick nach vor-
ne“ das große Potenzial der Waiblin-
ger Innenstadt hervor: sie sei ein le-
bendiger Ort der Identifikation. „Mul-
tifunktional, geprägt durch Handel,
Gastronomie, Wohnen, Arbeiten, Ärz-
te, Kultur, Freizeit und das Zusam-
menkommen von Menschen aus nah
und fern“ – das sei eine geradezu per-
fekte Mischung, unterstrich er in der
März-Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft, Kultur und Sport gegen-
über den Stadträtinnen und Stadträ-
ten. Freilich: der Strukturwandel im
Einzelhandel könne nicht umgekehrt
werden, schließlich tragen zum wach-
senden Online-Shopping nicht gerade
wenige Kundinnen und Kunden bei;
und die Corona-Pandemie verstärke
bereits vorhandene Probleme und
transformationsbedingte Herausfor-
derungen wie unter einem Brennglas.
Sich aber an die Spitze einer Bewe-
gung zu stellen und die Richtung zu
beeinflussen, das biete Chancen, zeig-
te sich Dr. Funk überzeugt. Es gelte die
Waiblinger Innenstadt als Ort der Be-
gegnung weiter zu stärken und auszu-
bauen.

Sie müsse weiterhin Aushängeschild, Visiten-
karte und Knotenpunkt sein. „Und sie muss
und darf Experimentierfeld für neue Konzepte
in Handel, Kultur, Wohnen, Arbeiten und ,Pro-
duktion’ sein!“. „Lust auf Neues!“ will der
WTM-Geschäftsführer machen. Eine Innen-
stadt sei schließlich ein Ort, an dem Geschäfte
gemacht werden – das also, was sich rechnet,
was sich trägt, was die Kunden nachfragen. All
das werde Bestand haben. Finanzielle Hilfspro-
gramme von Kommunen hingegen werden
nicht helfen, Strukturen zu erhalten oder sie zu
verbessern; mit ihnen seien keine nennenswer-
ten Effekte zu erzielen. Wichtiger sei es viel-
mehr, dass der Gesetzgeber Verordnungen mo-
difiziere, so dass Neues in Innenstadtlagen
auch umgesetzt werden könne. Dazu gehöre
beispielsweise auch, dass Manufakturen wie-
der in die Innenstädte zurückkehren können
und nicht an den gängigen Immissionsschutz-
regelungen scheitern. „Wenn wir das als Ge-
sellschaft wollen, dann muss der Gesetzgeber
dies auch ermöglichen“.

Zurzeit laufen mehrere Bürgerbeteiligungen in
Waiblingen. Dies ist für alle Bürgerinnen und
Bürger eine echte Chance, Ideen und Anregun-
gen an Verwaltung und Gemeinderat vorzu-
bringen und so Einfluss auf Entscheidungspro-
zesse zu nehmen. Bis 9. April 2021 läuft noch die
Bürgerbeteiligung „Neues Wohnen auf der
Korber Höhe“. Innovative urbane Bauformen
sind gesucht. Möglich wären eventuell mehr-
stöckige Häuser und vielleicht doch ein „Grü-
nes Hochhaus“.

Die zweite gerade laufende Bürgerbeteili-
gung betrifft die Fronackerstraße. Die Bedürf-
nisse sowohl der Anwohner als auch der Ge-

werbetreibenden und Kunden müssen hier be-
rücksichtigt werden. Dies wird keine einfache
Aufgabe, da alle Interessen später im Gemein-
derat gut abzuwägen sind und sicher Kompro-
misse gefunden werden müssen.

Das Vorhaben, ein Ärztehaus mit Verkaufs-
räumen und Wohnungen an der Ecke Fron-
ackerstraße/Stadtgraben zu bauen, erscheint
mir weiterhin sinnvoll. Ich sehe die Pläne für ein
Gesundheitszentrum im Eisental nicht als Kon-
kurrenz für unsere Innenstadt, sondern als Er-
gänzung. Fachärzte und Spezialisten sollen in
diesem Zentrum gebündelt werden.

Im Sommer wird dann eine weitere Bürger-
beteiligung mit der Neuausrichtung „Schmide-
ner Straße“ durchgeführt. Diese Straße hat eine
zentrale Bedeutung für die Erreichbarkeit der
Innenstadt, ist sowohl Wohn- als auch Ge-
schäftsort. Auch hier geht es darum, Rad- und
Fußgängerverkehr zu stärken, ohne den moto-
risierten Individualverkehr ganz zu verbannen.

Ich freue mich über eine rege Bürgerbeteili-
gung, reichhaltige Ideen und Anregungen.

 www.waiblingen.freiewaehler.de

FW-DFB
Siegfried Bubeck

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Hinweis der Redaktion: Die Beiträge unter „Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort“
sind persönliche Meinungsäußerungen.

Waiblingen fördert Digitalisierung
kleiner und mittlerer Unternehmen

GmbH mit einem Förderprogramm für Waib-
lingen an.

Mit dem Beratungsgutschein „Digital“ för-
dert die WTM anspruchsvolle Vorhaben von
Waiblinger Unternehmen, die digitale Produk-
te und Dienstleistungen umsetzen oder in ihre
Betriebsabläufe integrieren möchten.

Der Gutschein hat einen Wert von 1 000
Euro. Insgesamt können 15 Betriebe unterstützt
werden; acht haben bereits Anträge gestellt.

Anträge auf den Beratungsgutschein können
bei der WTM gestellt werden. Es genügt eine
formlose E-Mail. Enthalten sein sollte: Name
und Anschrift des Unternehmens und eine kur-
ze Beschreibung des förderfähigen Vorhabens.
Der Antrag wird dann von der WTM geprüft.
Die Bewilligung erfolgt durch schriftlichen Be-
scheid und die Ausstellung des „Beratungsgut-
scheins Digital“.

Handel, Handwerk, Gastronomie
Die Digitalisierung ist eine gewaltige Chance
und Herausforderung für alle Unternehmen
jedweder Branche und Größe. Jedes Unterneh-
men braucht eine digitale Strategie – ob Welt-
marktführer, lokaler Einzelhändler, Gastronom
oder regionaler Handwerksbetrieb. Je höher
der Digitalisierungsgrad, desto größer sind die
Chancen auf den Geschäftserfolg.

Als städtische Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft ist es der WTM GmbH Waiblingen ein
Anliegen, kleine und mittlere Unternehmen bei
dem Sprung in die Digitalisierung zu unterstüt-
zen. Erfahrungsgemäß zeigt sich, dass gerade
kleinere Einzelhandelsbetriebe, Gastronomen
und Handwerksunternehmen noch Unterstüt-
zung bei der Verwirklichung von Digitalisie-
rungsprojekten benötigen. Hier setzt die WTM

Einladung zu
öffentlichen Sitzungen
Die Einladung zu öffentlichen Sitzungen der
Stadt Waiblingen finden unsere Leserinnen
und Leser in dieser Ausgabe auf der Seite 9.



Am Donnerstag, 8. April: Waltraud Maier
zum 85. Geburtstag. Anita Sturm in Neu-
stadt zum 85. Geburtstag. Heidi Ruff zum
80. Geburtstag. Hilde Schierwarth zum 80.
Geburtstag.
Am Freitag, 9. April: Andreas Huber in Neu-
stadt zum 85. Geburtstag.
Am Sonntag, 11. April: Hellmut Wester-
mann zum 95. Geburtstag. Hannelore Hom-
mel zum 85. Geburtstag.
Am Montag, 12. April: Annegret Dilger zum
80. Geburtstag. Gertrude Günzel zum 80.
Geburtstag.
Am Dienstag, 13. April: Rudi Fischer in Neu-
stadt zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 14. April: Hildegard Arnold
zum 101. Geburtstag. Birthe und Dirk Han-
sen zu Goldenen Hochzeit.

*
Georgios Constantonis, Umstuhler im Bür-
gerzentrum, begeht am Mittwoch, 14. April,
seinen 75. Geburtstag.

Die Stadt gratuliert

CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 14.
April Stadtrat Michael Stumpp, Tel.
360406; am 21. April Stadträtin Gabriele Su-
pernok, Tel. 204737; am 28. April Stadtrat
Peter Abele, Tel. 23813.
 www.cdu-waiblingen.de
 www.facebook.com/cduwaiblingen
 Instagram:_cduwaiblingen

SPD
Montags: am 12. April von 13 Uhr bis 14 Uhr
Stadträtin Lissy Theurer, Tel. 902527; am 19.
April von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Roland
Wied. Tel. 22112; am 26. April von 19 Uhr bis
20 Uhr Stadtrat Urs Abelein, Tel. 1694813.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Mittwoch, 14. April, von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadtrat Volker Escher, Tel. 54445, E-
Mail: volker.escher@gmx.de. Am Montag,
19. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadträtin
Silke Hernadi, Tel. 562296, E-Mail: silke.her-
nadi@arcor.de. Am Dienstag, 27. April, von
19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Michael Fess-
mann, Tel. 82878, E-Mail: fessmann.holz-
bau@t-online.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

GRÜNT + Tierschutzpartei
Montags von 8 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Da-
niel Bok, Tel. 0176 34975155, E-Mail: bok.da-
niel@gmx.de. Donnerstags von 8 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Iris Förster, Tel. 18824, E-
Mail: iris.foerster@gmx.de.
 E-Mail: wir@gruent-waiblingen.de
 www.gruent-waiblingen.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 0171 9560229; von 14.30
Uhr bis 15.30 Uhr Stadträtin Monika Wink-
ler, Tel. 59915. Dienstags von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr Stadtrat Alfonso Fazio, Tel. 0171
9560229; von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadträtin
Monika Winkler, Tel. 59915. Donnerstags
von 14 Uhr bis 15 Uhr sowie freitags von 16
Uhr bis 17 Uhr Stadtrat Alfonso Fazio, Tel.
0171 9560229.
 E-Mail: ali-fraktion@web.de
 www.ali-waiblingen.de

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
 www.blbittenfeld.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Außenliegende Toiletten an weiteren
Grundschulen sollen integriert werden

längerem der Wunsch, die außenliegenden Toi-
letten zu integrieren; sie hatten zum Haushalt
2019 einen Antrag gestellt. Mit der Schule wur-
de inzwischen abgestimmt, eine offene Ein-
hausung zu installieren und damit einen direk-
ten Zugang zu den Toiletten während des Un-
terrichts zu schaffen, der auch den Sicherheits-
aspekt berücksichtigt.

Die Varianten der Einhausung reichten von
einer filigranen über eine robustere Stahlkon-
struktion bis hin zu Holz, das sicherlich doppelt
so dick wie Stahlrohr sein würde, auch wenn
die haptische Anmutung eine andere wäre, er-
klärte Michael Gunser, Leiter des Fachbereichs
Hochbau und Gebäudemanagement.

Das beauftragte Architekturbüro hatte halb-
offene, transparente Einbauten vorgeschlagen,
die während des Unterrichts geschlossen sind
und damit Sicherheit bieten. In der Pause sollen
die Elemente geöffnet werden. Der Raum
könnte gleichzeitig als überdachte Pausenhof-
fläche genutzt werden. Die Kosten werden bis-
her auf etwa 35 000 Euro geschätzt.

(red) An den Waiblinger Grundschulen sollen
außenliegende Toiletten im Zusammenhang
möglichst mit anderen anstehenden Arbeiten
so umgebaut werden, dass sie vom Schulge-
bäude aus direkt zugänglich sind. Von den am
Beispiel der Salier-Gemeinschaftsschule vorge-
stellten Möglichkeiten, wie die sanitären Anla-
gen eingebunden werden könnten, hat am
Dienstag, 2. März 2021, der Ausschuss für Pla-
nung, Technik und Umwelt Kenntnis genom-
men.

Verschiedene Schulen wie zum Beispiel die
Grundschule an der Friedensschule, die Rinnen-
äckerschule oder die Staufer-Grundschule sind
schon umgebaut, weitere Grundschulen sind
noch zu berücksichtigen. In diesem Jahr sind
die Salier-Grundschule und die Burgschule
Hegnach an der Reihe.

Bei den Eltern der Salier-Kinder besteht seit

Die Mitwirkenden erhalten ein Vorberei-
tungsseminar und werden darüber hinaus
während der einzelnen Ferienangebote von so-
zialpädagogischen Fachkräften angeleitet, da-
mit diese bestmöglich auf ihren Einsatz vorbe-
reitet sind.

Auch bei der Gestaltung der einzelnen Feri-
enwochenangeboten sind die Betreuer aktiv
beteiligt und können Ideen zu Kreativangebo-
ten, Ausflügen, Workshops und sportlichen Ak-
tivitäten sowie weiteren Freizeittätigkeiten
einbringen.

Aufgaben der Betreuerinnen und Betreuer
können zum einen die Mitorganisation des
Freizeitangebotes und die Anleitung einer
Gruppe und zum anderen das Begleiten von
Workshops sowie die Unterstützung beim Auf-
und Abbau sein.

Außer einem Verdienst von bis zu 300 Euro
erhalten die Mitwirkenden Einblick in die Ar-
beit mit Kindern und sammeln Erfahrungen in
der Durchführung von Ferienangeboten.

Interessenten können sich bei der Kinder-
und Jugendförderungen der Stadt Waiblingen
melden: telefonisch unter 07151 5001-2721 oder
per E-Mail an kjf@waiblingen.de.

 www.waiblingen.de/ferienprogramm

Betreuerin und Betreuer gesucht
Mach’ die Ferien bunter!
Für die Ferienwochen sucht die städti-
sche Kinder- und Jugendförderung
noch Betreuerinnen und Betreuer.

Auch in diesem Jahr begleitet Corona den All-
tag von Kindern. Damit sie trotzdem Abstand
gewinnen können und eine kleine „Ver-
schnaufpause“ in den Ferien erhalten, veran-
staltet die Stadt vielfältige Ferienwochenange-
bote. Aufgrund der unsicheren Corona-Lage
kann es dennoch kurzfristig zu Änderungen
und Absagen der Angebote kommen. Für die
verschiedenen „Freizeiten“ werden zahlreiche
Betreuerinnen und Betreuer gesucht, um den
teilnehmenden Kindern zwischen sechs und 13
Jahren abwechslungsreiche und unterhaltsa-
me Ferien zu bereiten. Das Mindestalter der ge-
suchten Betreuer ist 16 Jahre. Tatkräftige Un-
terstützung werden benötigt für:
• die Stadtranderholung von 9. bis 13. und von
16. bis 20. August in der Gemeindehalle Neu-
stadt
• das AdventureCamp von 9. bis 13. und von 16.
bis 20. August am Hartwald in Hegnach
• die KinderKreativWochen von 23. bis 27. Au-
gust und von 30. August bis 3. September auf
der Jugendfarm in Waiblingen

So bunt können Ferien als Betreuerin oder Betreuer sein. Bild: Shutterstock

Aktionen zum
„Tag der Streuobstwiese“

Anbieter, die sich für den Streuobstanbau stark
machen, aufgerufen, sich an diesem Tag mit ei-
ner Aktion zu beteiligen: beispielsweise mit ei-
ner Führung, Obstsortenbestimmung, Verkos-
tung oder Informationsveranstaltung. Der Ver-
ein stellt die jeweiligen Aktivitäten auf seine
Homepage, um damit individuell für das Kul-
turgut zu werben.

Informationen zum Thema gibt es auf der
Seite www.hochstamm-deutschland.de. Tele-
fonisch ist der Verein unter 07936 990520, per
E-Mail unter kontakt@hochstamm-deutsch-
land.de erreichbar.

Das neue Kulturerbe unterstützen
Der Streuobstanbau ist seit März 2021 zum „Im-
materiellen Kulturerbe“ ernannt, das Ministeri-
um für Wissenschaft, Forschung und Kunst Ba-
den-Württemberg hat den Eintrag in das bun-
desweite Verzeichnis bewilligt. Der Verein
Hochstamm Deutschland mit Sitz in
Schrozberg ist europaweit vernetzt und hat ge-
meinsam mit Streuobst-Freunden in Europa
den 30. April zum „Tag der Streuobstwiese“ er-
klärt. Aus diesem Anlass sind Eigentümer ent-
sprechender Wiesen, Gartenbau-Freunde, die
sich um dieses Kulturgut bemühen oder andere

Das ist nicht zuletzt auf die Corona-Pandemie
zurückzuführen, denn es durften keine Ge-
denkfeiern veranstaltet werden, erklärt Britta
Berger vom Bezirksverband.

Erfolgreich unterwegs
im Motorsportjahr 2020
Der ADAC Württemberg hat mit einer virtuel-
len Meisterehrung rund 40 Motorsportler für
ihre Leistungen im vergangenen Jahr ausge-
zeichnet. 2020 war auch der Motorsport von
der Corona-Pandemie getroffen. In den unter-
schiedlichsten Disziplinen von Rallye, Kart,
Rundstrecke bis hin zu Fahrradtrial und Enduro,
gab es dennoch Spitzenplätze auf sämtlichen
Ebenen. Dabei erreichte der Waiblinger Daniel
Brozovic beim Süddeutschen ADAC Kart Cup
(Klasse OK-Junior) den zweiten Platz. Michael
Saur, Vorstand Sport beim ADAC Württemberg,
gratulierte den Fahrern in der virtuellen Meis-
terehrung zu ihren herausragenden Platzierun-
gen; das digitale Format schmälere die erbrach-
te Leistung in keiner Weise. Viele Motorsportler
bedankten sich wiederum mit einer Videobot-
schaft und zogen ihre persönliche Bilanz für das
vergangene Jahr. – Das Video der virtuellen
Meisterehrung ist online abrufbar auf adac.de/
wuerttemberg.

Waiblinger unterstützen
Kriegsgräberfürsorge
Bei der Haus- und Straßensammlung in Waib-
lingen für den Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge in der Zeit zwischen 17. Oktober
und 22. November 2020 kamen 347,42 Euro zu-
sammen. Das teilt der Bezirksverband Nord-
württemberg mit. Die Stadt Waiblingen und
der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
danken allen Spenderinnen und Spendern, die
mit ihrer Gabe einen Beitrag zur Erfüllung der
Aufgaben des Volksbundes geleistet haben.
Gerade in dieser aufgewühlten Zeit sei die Frie-
densarbeit wichtiger denn je, betont der Be-
zirksverband.

Die Pflege der Kriegsgräberstätten, die 2,8
Millionen Opfer von Krieg und Gewalt auf den
Friedhöfen im Ausland und die vielen Suchan-
fragen verpflichteten dazu, in dieser Arbeit
nicht nachzulassen. Mit der Spende werde auch
die Jugend- und Bildungsarbeit unterstützt: die
internationalen Jugendbegegnungen, die im
vergangenen Jahr nur einzeln und sehr einge-
schränkt stattfinden konnten, zeigten den jun-
gen Menschen, wie wichtig die Arbeit für den
Frieden in einem gemeinsamen Europa sei.

Im Jahr zuvor konnten in Waiblingen 446,95
Euro gesammelt werden – ungefähr 100 Euro
mehr als bei der jüngsten Spendensammlung.

Notizbüchle

Kein Krämermarkt
Im April
Der für Dienstag, 13. April 2021, in Waib-
lingen vorgesehene Krämermarkt muss
ausfallen. Die Corona-Pandemie lässt die
Veranstaltung derzeit nicht zu.

Der seit 1991 vergebene Kulturlandschafts-
preis zeichnet Privatleute, Vereine und ehren-
amtliche Initiativen aus, die sich seit mindes-
tens drei Jahren engagieren. Bewerben können
sich Teilnehmer aus dem Vereinsgebiet des
Schwäbischen Heimatbundes, also den ehe-
mals württembergischen oder hohenzolleri-
schen Teilen des Landes.

Ein zusätzlicher Sonderpreis Kleindenkmale
würdigt die Dokumentation, Sicherung und
Restaurierung von Kleindenkmalen. Dazu kön-
nen Gedenksteine, steinerne Ruhebänke, Feld-
und Wegekreuze, Bachbrücken, Trockenmau-
ern sowie Wegweiser oder Feldunterstände ge-
hören. Preiswürdig kann auch die inhaltliche
Aufbereitung in Gestalt eines Buches sein.

Der mittlerweile traditionelle Jugend-Kultur-
landschaftspreis ist einer der Hauptpreise, die
mit jeweils 1 500 Euro dotiert sind. Das Preis-
geld stellen der Sparkassenverband Baden-
Württemberg sowie die Sparkassenstiftung/
Umweltschutz zur Verfügung.

Annahmeschluss für schriftliche Bewerbun-
gen im Format DIN A4 ist der 30. April 2021. Kos-
tenlose Broschüren mit den Teilnahmebedin-
gungen und der Beschreibung preisgekrönter
Projekte der Vorjahre sind beim Schwäbischen
Heimatbund in Stuttgart, Telefon 0711 23942-0,
sowie bei allen Württembergischen Sparkas-
sen erhältlich. Sämtliche Informationen sind
auch unter www.kulturlandschaftspreis.de ab-
rufbar. Der Preis, so ist geplant, soll im Herbst
2021 öffentlich verliehen werden.

Kulturlandschaft bewahren
Mitmachen, bewerben und gewinnen
Der Kulturlandschaftspreis 2021 des
Schwäbischen Heimatbunds und der
Sparkassen braucht wieder Mitstrei-
ter, die bereit zur Pflege und Entwick-
lung von Kulturlandschaften sind. An-
gesprochen sind Privatpersonen, Ver-
eine und Initiativen, die sich in Würt-
temberg um den Erhalt traditioneller
Landschaftsformen kümmern. Diese
können sich bis 30. April um den Kul-
turlandschaftspreis 2021 bewerben.

„Kulturlandschaften sind ein wichtiger Teil der
Kulturgeschichte unseres Landes in all’ ihrer
Vielfalt. Sie sind Zeichen für den bewussten
und nachhaltigen Umgang mit den Ressour-
cen. Sie stiften Identität und sind somit Teil der
Zukunft unserer Heimat. Jeder, der sich um ihre
Pflege sorgt, ist Vorbild und verdient öffentli-
che Anerkennung“, erläutert Dr. Bernd Lang-
ner, Geschäftsführer des Schwäbischen Hei-
matbundes, die Intention des Preises, der mit
mehr als 10 000 Euro dotiert ist. Ein besonderes
Augenmerk richtet die Jury auf die Verbindung
traditioneller Bewirtschaftungsformen mit in-
novativen Ideen, zum Beispiel zur Vermarktung
der Produkte und zur Öffentlichkeitsarbeit.

Im Fokus stehen aber auch Streuobstwiesen,
Weinberge in Steillagen, beweidete Wachol-
derheiden oder die gelungene Rekultivierung
eines Steinbruchs.

Artenvielfalt fördern
Mehr Informationen sind unter Telefon 07151
5001-3260 und -3261, erhältlich.

Wildbienen, Schmetterlingen und anderen
Insekten kann damit eine wertvolle Lebens-
grundlage geboten werden.

Wie im vergangenen Jahr können die „Feld-
blumenmischung“, die „Blühende Landschaft
mit einjährigen Kulturpflanzen“, die „Blühen-
de Landschaft mit mehrjährigen Pflanzen“
oder die „Fett-/Frischwiese“ bei der Abteilung
Umwelt bestellt werden.

Die Fläche, auf der das Saatgut ausgebracht
wird, muss sich in Waiblingen befinden.

 www.waiblingen.de/de/Artenschutz

Kostenloses Saatgut –
Aktion verlängert
Insekten eine Heimat und Nahrung zu geben,
darin unterstützt die Stadt Waiblingen auch
2021 die Garten- und Stücklesbesitzer mit
dem Programm zur Förderung der Artenviel-
falt, mit dem sie Saatgut kostenlos zur Verfü-
gung stellt. Die Aktion wurde verlängert;
Saatgut ist noch zu haben. Der Bestellbogen
und die Beschreibung der Mischungen sind im
Internet bereitgestellt.

Die Bestellungen nimmt die Abteilung Um-
welt per E-Mail an umwelt@waiblingen.de
oder Fax unter 07151 5001-3219 entgegen.

Die Ferien im Blick
Schuljahresplaner 2022/2023
Den Schuljahresplaner 2022/2023 hat der Fach-
bereich Bildung und Erziehung, Abteilung
Schulen, herausgebracht. Darauf lässt es sich
leicht ablesen, wann an Baden-Württembergi-
schen Schulen Ferien gemacht werden. Aufge-
listet sind zusätzlich auch die Ferien in allen an-
deren Bundesländern sowie die „langfristige
Sommerferienregelung 2021 bis 2024“. Der Ka-
lender kann im Internet herunterladen werden:
www.waiblingen.de/schuljahresplaner.
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Waiblinger Bürgerbeteiligungen

Ideen, Anregungen und Impulse
für die Fronackerstraße

anzustoßen, denn bei einer solchen Bürgerbe-
teiligung können möglicherweise Kompromis-
se zwischen den Wünschen und unterschiedli-
chen Vorstellungen der Nutzer und Beteiligten
gefunden werden. Ebenso kann eine Bürgerbe-
teiligung Akzeptanz für Entwicklungsprozesse
und die damit verbundenen Rahmenbedingun-
gen schaffen.

Beteiligung online
Auf der Homepage der Stadt Waiblingen findet
seit Donnerstag, 25. März, 18 Uhr, bis Freitag,
30. April 2021, eine Online-Beteiligung statt.
Von www.waiblingen aus finden Sie hilfreiche
Informationen und werden in einem Videoclip
von der Stadtverwaltung über das Projekt in-
formiert. Über die Online-Pinnwand können
Anregungen, Ideen oder Fragen eingestellt
werden: www.wailbingen.de/fronackerstras-
se. Auch die E-Mail-Adresse fronackerstras-
se@waiblingen.de kann genutzt werden.

Der Vidoclip
Im Videoclip stellen Oberbürgermeister Hesky
und Patrik Henschel, Leiter des Fachbereichs
Stadtplanung, das Projekt ausführlich vor.

Beteiligung per Postkarten-Aktion
Im Quartier Fronackerstraße wurden Postkar-
ten verteilt, die bis spätestens 30. April ausge-
füllt an das Rathaus Waiblingen, Kurze Straße
33, Betreff „Bürgerbeteiligung Fronackerstra-
ße“, 71332 Waiblingen, geschickt werden kön-
nen. Sie können auch in den Briefkasten am
Haupteingang geworfen werden.

Beteiligung über den Staufer-Kurier
Welche Ideen haben Sie für die Fronackerstra-
ße? Was sind Ihre Vorstellungen? Senden Sie
uns Ihre Anregungen und Ideen auf der unten
abgedruckten Karte. Einfach ausschneiden,
versandfertig machen und bis spätestens 30.
April ebenfall ans Rathaus schicken oder dort
einwerfen (Adresse s.o.).

Die Stadt Waiblingen freut sich auf Ihre
Rückmeldungen – machen Sie mit!

Was geht Ihnen durch den Kopf, wenn Sie
durch die Fronackerstraße gehen, dort wohnen
oder arbeiten? Welche Hinweise, Anregungen,
Vorschläge, Erwartungen haben Sie an die Stra-
ße? Bringen Sie sich bei der ersten Bürgerbetei-
ligung gemäß den neuen „Richtlinien für infor-
melle Bürgerbeteiligung“ ein. Der Prozess, der
innerhalb der dann geltenden Corona-Bestim-
mungen ablaufen wird, wird extern begleitet.

Das Ziel
Ziel der Anträge ist „die Verbesserung und Auf-
wertung der Lebenssituation der im Quartier
wohnenden Bürgerinnen und Bürger sowie der
Gewerbetreibenden unter Berücksichtigung ei-
ner Verkehrsuntersuchung ,Bahnhofstraße/
Fronackerstraße’ für ein zukunftsfähiges und
nachhaltiges Verkehrskonzept in Verbindung
mit der Bebauung des Avia-Areals“. Gewünscht
werden Verkehrsberuhigung, weniger Durch-
gangsverkehr, eine Verbesserung des Radver-
kehrs und der Parksituation der Anwohner.

Die Bürger, die den Antrag gestellt hatten,
halten die Bürgerbeteiligung für notwendig,
weil die Fronackerstraße zur „Problemstraße“
geworden sei und keine weitere Verkehrsbelas-
tung vertrage; weil Anwohner, Ladenbesitzer,
Gastronomen und Verkehrsteilnehmer betrof-
fen seien; weil für die Anwohner eine zukunfts-
fähige und nachhaltige Lösung gefunden wer-
den müsse und weil das Vorhaben für die Ge-
samtstadt wegweisend sei, weshalb ein großes
öffentliches Interesse bestehe.

Eine Bürgerbeteiligung kann im Rahmen an-
stehender Diskussionen über eine Aufwertung
der Fronackerstraße die unterschiedlichen Vor-
stellungen der zahlreichen Nutzeransprüche
der Anwohner, der örtlichen Gewerbetreiben-
den, Verkehrsteilnehmer sowie sonstigen Bür-
gerinnen und Bürger aufzeigen. Diese gilt es zu
strukturieren und zu bewerten und – sofern
möglich und angezeigt – in weitere Konzeptio-
nen einzubinden.

Die Stadtverwaltung hatte daher dem Ge-
meinderat empfohlen, entsprechend den neu-
en Richtlinien den Bürgerbeteiligungsprozess

Neues Wohnen
auf der Korber Höhe:
Urban, innovativ, flexibel,
ressourcenschonend

• oder beim Ökumenischen Haus der Begeg-
nung, Schwalbenweg 7, 71334 Waiblingen, ab-
geben

• oder dort in den Briefkasten werfen.
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen!

gungen und Ideen auf der oben abgedruckten
Karte. Einfach ausschneiden, versandfertig ma-
chen und bis spätestens Freitag, 9. April,
• ans Rathaus, Kurze Straße 33, 71332 Waiblin-

gen, senden;

Beteiligung über den Staufer-Kurier
Ihre Anregungen und Ideen sind gefragt! Wel-
che Ideen haben Sie für das „Neue Wohnen auf
der Korber Höhe“? Was sind Ihre Visionen oder
Fragen zum Projekt? Senden Sie uns Ihre Anre-

• Flexible Grundrisse für unterschiedliche Ziel-
gruppen und wechselnde Bedürfnisse

• Beispielgebend für Stärkung der Nachbar-
schaften

• Förderung der gemeinschaftlichen Kommuni-
kation und Interaktion

• Klimaneutrale und ressourcenschonende Be-
bauung unter Berücksichtigung der Lebenszy-
klen und Stoffkreisläufe

• Einbindung in das Landschaftsbild
Jeder kann im Rahmen der Waiblinger Bürger-
beteiligung an diesem Projekt mitwirken!

Beteiligung online
Auf der Homepage der Stadt Waiblingen findet
noch bis Freitag, 9. April 2021, eine Online-Be-
teiligung statt. Von www.waiblingen.de aus
finden Sie hilfreiche Informationen und wer-
den in einem Videoclip von der Stadtverwal-
tung und der IBA27 GmbH über das Projekt in-
formiert. Über die Online-Pinnwand können
ganz einfach Anregungen/Ideen/Fragen abge-
geben werden.

Beteiligung per Post/Einwurf
Im Ökumenischen Haus der Begegnung auf der
Korber Höhe sind parallel zur Online-Pinnwand
Informationen ausgehängt. Rückmeldungen
können dort über eine Postkarte abgegeben
oder an das Rathaus gesendet werden.

Die Korber Höhe in Waiblingen ist eine der letz-
ten Großsiedlungen in der Region Stuttgart aus
den 1970er-Jahren. Schon in den 1990er-Jahren
wurde das Wohngebiet städtebaulich erwei-
tert. Jetzt ist ein Teil der Korber Höhe als Projekt
ins IBA’27-Netz der Internationalen Bauausstel-
lung 2027 StadtRegion Stuttgart aufgenom-
men worden, denn auf der Fläche nördlich der
Stauferstraße soll Wohnraum für verschiedene
Bevölkerungsgruppen entstehen. Aus der Pla-
nung soll sich ein IBA-Projekt entwickeln.

Das Plangebiet befindet sich am Nordhang
und wird begrenzt durch die Stauferstraße im
Süden, die Korber Straße im Osten, die Winnen-
der Straße im Norden und im Westen durch die
freie Landschaft.

Auf der Fläche soll Wohnraum für verschie-
dene Bevölkerungsgruppen entstehen. Die Pla-
nung soll sich zum IBA’27-Projekt weiterentwi-
ckeln. Der Gemeinderat hat beschlossen, einen
Wettbewerb auszuloben, mit dem Vorschläge
für die Bebauung entwickelt werden sollen –
ohne vorherige Festlegung auf eine Form der
Bebauung.

Die Ziele
Das Wohngebiet soll zukunftsfähig weiterent-
wickelt und arrondiert werden. Die Ziele:
• Impulsgebung für das Gesamtquartier
• Urbane innovative Bauformen unter Berück-

sichtigung des städtebaulichen Umfelds
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Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
sche-waiblingen.de.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 92797-20, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. Psycho-
soziale Beratungs- und ambulante Behand-
lungsstelle. Kontakt: Tel. 95919-112, E-Mail: psb-
wn@kdv-rmk.de, Heinrich-Küderli-Straße 61.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das ehrenamtliche und unabhängige
Team unterstützt und sucht Lösungen rund um
Themen wie Behandlungsformen, Ärzte, Thera-
peuten, Zwangsmaßnahmen, richterliche Un-
terbringung, gesetzliche Betreuung oder
Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kostenlos.
Telefonischer Kontakt: montags bis freitags
von 9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195 9777345, mobil
01590 4409800; Fax: 07195 9777346; E-Mail: in-
fo@ibb-rems-murr-kreis.de; außerdem über
www.ibb-rems-murr-kreis.de.

Uhr. Die Anleitung erfolgt online per Zoom. In
der „Baupause“ gibt es eine passende biblische
Geschichte. Das Bastelset, das nach einer An-
meldung bis Donnerstag, 8. April, unter Telefon
9650965 oder www.christusbund-wn.de recht-
zeitig nach Hause gebracht wird, kostet 5 Euro.

So, 18.4.
Württembergischer Christusbund Waiblingen.
Familiengottesdienst um 10.30 Uhr, Empfang
über die Homepage.

*
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. Tele-
fon: 2064200, E-Mail: ov-waiblingen@vdk.de. –
Die Beratung ist auch für Nichtmitglieder kos-
tenfrei, dabei geht es vor allem um Schwerbe-
hinderung, Patientenberatung, Soziales und In-
formationen zu den Angeboten des Ortsver-
bands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Im Internet: www.fi-

In der „Baupause“ gibt es eine passende bibli-
sche Geschichte. Das Bastelset kostet 5 Euro
und wird rechtzeitig nach Hause gebracht.

Fr, 9.4.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Frauenliturgie um 18.30 Uhr. Wir sind in
der Osterwoche und feiern die Auferstehung
Jesu Christi. Wie wirkt sich dieser Durchbruch
des Lebens durch den Tod in unserem Leben
aus? Welche Verwandlungen erleben wir? Wel-
che Veränderungen, die wir ersehnen, wollen
einfach nicht kommen? Frauen jeden Alters
sind eingeladen. Weil in der Michaelskirche ge-
nügend Raum ist, wird die Frauenliturgie wäh-
rend der Pandemie dort statt im Nonnenkirch-
lein gefeiert. Bitte eine medizinische Gesichts-
maske mitbringen.

Sa, 17.4.
Württembergischer Christusbund Waiblingen.
Kreativer Baunachmittag für acht- bis zwölf-
jährige Kinder mit ihren Vätern von 15 Uhr bis 18

Für die nachfolgend genannten Termine gilt:
Es ist die jeweils aktuelle Corona-Schutzverord-
nung des Landes bzw. sind die Lockdown-Rege-
lungen zu berücksichtigen. Änderungen in die-
sem Zusammenhang sind beim jeweiligen Ver-
anstalter zu erfragen.

Do, 8.4.
SPD, Ortsverein Waiblingen. „Sorgenkind Fron-
ackerstraße“ – Onlineveranstaltung zur Bürger-
beteiligung über die Neugestaltung der Fron-
ackerstraße von 19 Uhr an auf der Plattvorm
Webex. Zugangsdaten auf der Homepage
www.spdwaiblingen.de. Moderation: Stadt-
und Ortschaftsrat sowie Bundetagskandidat
Urs Abelein
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr.
Württembergischer Christusbund Waiblingen.
Anmeldeschluss (Telefon 9650965 oder
www.christusbund-wn.de) für den kreativen
Baunachmittag für acht- bis zwölfjährige Kin-
der mit ihren Vätern am 17. April von 15 Uhr bis
18 Uhr. Die Anleitung erfolgt online per Zoom.

Möchten Sie Ihre Veranstaltung ebenfalls kostenlos in der Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250

Wilhelm Lehmbruck, „Vier Frauen“, 1913, Radie-
rung, Osthaus Museum Hagen © Courtesy of
Osthaus Museum Hagen & Institut für Kultur-
austausch, Tübingen. Foto: Jürgen Spiler

Radierung blickt die Betrachtenden an, viel-
mehr scheinen alle in sich gekehrt. Mit zarten
und kräftigen Linien stellt der Künstler die
Frauenkörper in unterschiedlichen Körperhal-
tungen dar. Den Gesichtszügen schenkt er da-
bei nicht seine Hauptaufmerksamkeit, sie blei-
ben anonymisiert und treten hinter den detail-
liert ausgearbeiteten Oberkörpern zurück.
Lehmbruck lässt offen, ob hier tatsächlich vier
Frauen für ihn Modell gestanden haben, oder
ob es sich um ein einziges Modell handelt, das
er in verschiedenen Posen festhält.

Kontakt und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-Telefon 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de, facebook: facebook.com/
GalerieStihlWaiblingen. Übliche Öffnungszei-
ten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr
und donnerstags bis 20 Uhr.

Bild des Monats:
von Wilhelm Lehmbruck
Galerie Stihl Waiblingen
Die Galerie Stihl Waiblingen bietet di-
gital unter www.galerie-stihl-waib-
lingen.de das „Bild des Monats“ an.
Hausleiterin Dr. Anja Gerdemann und
ihr Team haben eine Auswahl zusam-
mengestellt, aus der einmal im Monat
ein Werk präsentiert wird und zwar
als kleine individuelle Vorschau auf
die von 17. April an geplante Ausstel-
lung „Im Rausch der Zeit. Expressio-
nismus von Kollwitz bis Klee“.

Im April stehen die „Vier Frauen“ aus dem Jahr
1913, eine Radierung, im Mittelpunkt; sie sind
von 7. April an zu sehen. Einer Studie gleich po-
sitioniert Wilhelm Lehmbruck (1881-1919) die
Frauen auf dem Blatt. Keine der Frauen auf der

ming-Programm. Und es gilt: „Es geht nie um
den Sieg! Es geht immer um die Songs!“. Vier
wagemutige Liedermacherinnen und Lieder-
macher treten mit ihren Songs in gemütlicher
Wohnzimmeratmosphäre gegeneinander an.
Und die Jury seid ihr, das Publikum, das ent-
scheidet, wer bis ins Finale vorstößt und am
Ende den goldenen Blumentopf gewinnt. Die
Besonderheit im Format ohne Livepublikum:
jede/-r hat 15 Minuten Zeit und abgestimmt
wird online. Es gibt kein Halbfinale oder Finale.

Es moderiert Tobias
Dellit; Produktion &
Stream: Stefan Kraft.
Infos: www.kulturbue-
ro-sorglos.de/sorglos-
song-slam. Bewerbun-
gen: songslam@kultur-
buero-sorglos.de.

Der Link zum Unter-
stützen: kulturhaus-
schwanen.de/kulturti-
cket oder über reservix
zu 7 Euro (kleiner Geld-
beutel), 12,50 Euro
(mittlerer), 18 Euro
(großer). Der Link zum
Dabeisein: Homepage
des Kulturhauses.

Vereinzelungs-Situation: bei Patrick laufen die
musikalischen und emotionalen Fäden zusam-
men. Er stellt die Verbindung her und bringt
das Singvolk zusammen. Gesungen wird ohne
Noten, der Text wird eingeblendet. Es wird ge-
sungen, was sich singen lässt, Rock- und Pop-
songs, Couplets aus den 20ern oder Schlager,
Volkslieder, Kinderlieder, Rap, Ska und Jodler.

Das Streaming ist kostenlos, wer möchte,
kann durch den Kauf eines Kulturtickets zur Fi-
nanzierung der Veranstaltung beitragen. Das
Kulturticket gibt es bei
reservix oder über kul-
turhaus-schwanen.de/
kulturticket zu 7 Euro
(kleiner Geldbeutel),
12,50 Euro (mittlerer)
und 18 Euro (großer).

Link zum Dabeisein:
über die Homepage
des Kulturhauses.

Sorglos-Song-Slam
Der Singer/Songwri-
ter–Contest des Büros
Sorglos steht am Mitt-
woch, 14. April, um 20
Uhr auf dem Strea-

Waiblinger Sago-Song-Salon, damit der Zauber
bis in die Streaming-Endgeräte reicht.

Das Streaming ist frei, wer möchte, kann
durch den Kauf eines Kulturtickets zur Finan-
zierung der Veranstaltung beitragen. Das Kul-
turticket gibt es bei reservix oder über kultur-
haus-schwanen.de/kulturticket zu 7 Euro (klei-
ner Geldbeutel), 12,50 Euro (mittlerer) und 18
Euro (großer). Es kann, wann immer man dazu
Lust hat, erworben werden; das Kaufdatum
„7.8.21“ gilt nur als „Platzhalter“, das Ticket gilt
für die genannte Veranstaltung. Der Link zum
Dabei sein: youtu.be/Ze34Dt_L7Sw.

Die Veranstaltung ist gefördert durch die Be-
auftragte der Bundesregierung für Kultur und
Medien.

Singen für alle
Singen ist Balsam für die Seele. Patrick Bopp, als
notorischer Sing-Balsamiker, ist ein Garant für
die Aufhellung düsterer Stimmungen und dies
auch per Stream, so, wie am Dienstag, 13. April,
um 20 Uhr.

Alle sind eingeladen, alle willkommen! Bei
der „Verabredung zum Singen“ steht der Spaß
im Vordergrund – der Spaß am Ausprobieren
und Experimentieren, am Emotionalen und
auch an der Lust am Scheitern. Bei aller Netz-

Kulturhaus Schwanen streamt Kulturgenuss in die Komfortzone
Im Internet: www.kulturhaus-schwanen.de.
Online-Formate gibt es dennoch, für sie ist
während des Streams ein Chat eingerichtet,
den auch die Musiker bei ihrem Auftritt verfol-
gen und so unmittelbare Publikumsreaktionen
erhalten, auf die sie ihrerseits wieder live ant-
worten können.

Echte Lieder, echte Menschen!
Seit es Menschen gibt, singen sie Lieder – und
treffen sich, um diese zu hören. Am Samstag,
10. April, um 20 Uhr werden die Voraussetzun-
gen dafür geschaffen, wenngleich auch für
eine digitale Zusammenkunft. Letztlich: Audio-
format und Weltreiche wandeln sich und ver-
schwinden – Lieder bleiben. Und lassen uns das
Leben so spüren, wie wir es noch nie gespürt
haben. Wie? Darum geht es bei Sago. Seit mehr
als 30 Jahren treffen sich Menschen, die es
ernst mit dem Liederschreiben meinen, um ihre
Texte nach geheimen Ritualen zu befeuern und
zu verdichten – 2021 zum ersten Mal auch im
Kulturhaus Schwanen.

Ein Angebot in Kooperation mit dem Feier-
abendkollektiv. Martin Betz, Matthias Binner
und Claudia Fink schließen gemeinsam mit
dem Local-Sagonauten Tobias Dellit das erste
Waiblinger Sago-Seminar mit dem zweiten

dann in einem Sitzplan der Kirche den ge-
wünschten Sitzplatz aussuchen.

• Besucher/-innen aus einem Haushalt kön-
nen sich bequem zusammen anmelden. Das
System sorgt dafür, dass zum nächsten
Haushalt die entsprechenden Abstände ein-
gehalten werden.
• Für jede angemeldete Person bekommen
Sie eine Bestätigung per Mail, die Sie dann
einfach zur „Stunde der Kirchenmusik“ mit-
bringen. Die Daten werden automatisch
nach vier Wochen gelöscht.

Die „Stunde der Kirchenmusik“ soll live in
der Kirche veranstaltet werden. Sollte das
nicht möglich sein, wird es eine Live-Übertra-
gung über den YouTube-Kanal des Kirchen-
bezirks geben. Alle Angemeldeten werden
dann per Mail rechtzeitig informiert.

Samstag, 3. Juli, 19 Uhr
Louis Vierne: „Messe Solennelle“
Mitglieder der Michaelskantorei Waiblingen.
Leitung: KMD Immanuel Rößler.

Die Formalien
Der Eintritt zur „Stunde der Kirchenmusik“
ist frei. Um die in Corona-Zeiten notwendige
Dokumentation durchzuführen, ist eine An-
meldung notwendig. Die Anmeldung geht
online über das Internet-Portal Churche-
vents. Über diesen Link kommen Sie auf die
entsprechende Seite im Internet: https://ek-
waiblingen.church-events.de.
• Diesen Link finden Sie auch auf der Home-

page der Kirchengemeinde www.evange-
lisch-in-waiblingen.de. Dort geben Sie Ihre
Daten in ein Formular ein und können sich

Mit Wort und Musik
Stunde der Kirchenmusik – Fortsetzung im Mai
Die „Stunde der Kirchenmusik“ der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Waiblingen ist ein
musikalischer Gottesdienst, der die Verbin-
dung zwischen Musik und Liturgie sucht.
Musikalische Werke werden eingebunden in
die Lesung der Texte für den jeweils darauf-
folgenden Sonntag.

Samstag, 2. Mai, 19 Uhr
„Trompete und Orgel“
Werke von Händel, Purcell u.a.. Rainer Schna-
bel, Trompete; Kirchenmusikdirektor Imma-
nuel Rößler, Orgel.
Samstag, 12. Juni, 19 Uhr
„Mein Herz ist bereit“
Solokantaten von Bach und Bruhns. Thomas
Scharr, Bariton; Instrumentalsolisten. Lei-
tung: KMD Immanuel Rößler.

Selbstporträts wie Thorsten Brinkmanns „Mil-
kymaid“ kommen in der Schau im Oktober.
Bild: C-Print © Thorsten Brinkmann/VG Bild-
Kunst, Bonn 2021.

Aus dem Expressionismus: Otto Lange, Dame in
Grün, 1918, Farbholzschnitt. Bild: © Courtesy of
Osthaus Museum Hagen & Institut für Kultur-
austausch, Tübingen. Foto: Jürgen Spiler.

nen Zeit zum Ausdrucksmittel für Empfindun-
gen, aber auch Kritik wurde.

Das „Ich“ in der Herbstschau
Von 16. Oktober 2021 bis 16. Januar 2022 wid-
met sich die Galerie Stihl Waiblingen dem The-
ma des Selbstporträts. Unter dem Titel „ICH.
Zwischen Abbild und Neuerfindung“ präsen-
tiert die Galerie eine Auswahl an Werken von
1900 bis heute und macht deutlich, auf welch
unterschiedliche Weise sich Kunstschaffende
mit der eigenen Person auseinandersetzen.

Der umfangreiche Bestand der Lübecker
Sammlung Rüxleben aus der Kunsthalle St. An-
nen bildet den Grundstock der Schau. Bedeu-
tende Namen wie Max Liebermann, Marc Cha-
gall und Man Ray prägen die Sammlung. Ergän-
zend werden weitere Exponate von zeitgenös-
sischen Kunstschaffenden wie Cindy Sherman,
Marina Abramović und Thorsten Brinkmann zu
sehen sein, die die Entwicklung und Vielfalt des
jahrhundertealten Sujets hervorheben – von
der Grafik über die Fotografie und Videoarbeit
bis hin zum Spiegelobjekt.

Weitere Informationen sind unter www.ga-
lerie-stihl-waiblingen.de sowie auf der Face-
book-Seite der Galerie (facebook.com/Gale-
rieStihlWaiblingen) abrufbar.

Kontakt und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-Telefon 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de, facebook: facebook.com/
GalerieStihlWaiblingen. Übliche Öffnungszei-
ten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr
und donnerstags bis 20 Uhr.

Der Expressionismus kommt!
Galerie Stihl Waiblingen
Die Leiterin der Galerie Stihl Waiblingen, Dr.
Anja Gerdemann und ihr Team bereiten ein
ebenso vielseitiges wie spannendes Programm
für April vor. Die Schau „Im Rausch der Zeit. Ex-
pressionismus von Kollwitz bis Klee“ ist nun –
vorbehaltlich des Infektionsgeschehens – für
den Zeitraum von 17. April bis 18. Juli 2021 ge-
plant. Im Herbst folgt die Ausstellung „ICH.
Zwischen Abbild und Neuerfindung“. Dr. Ger-
demann ist es wichtig, dass kein Projekt auf-
grund der Pandemie ausfallen muss. Deshalb
hatte sie frühzeitig das Gespräch mit dem Ko-
operationspartner der Ausstellung, dem Insti-
tut für Kulturaustausch Tübingen, und dem
Leihgeber, dem Osthaus Museum Hagen, Ge-
spräche aufgenommen.

Die Schau versammelt Arbeiten großer
Kunstschaffender wie Max Beckmann, Otto
Dix, Erich Heckel, Paul Klee sowie Käthe Koll-
witz. Insgesamt 100 Werke geben einen umfas-
senden Einblick in die Entwicklung des expres-
siven Kunststils, der in einer spannungsgelade-

Schwäbische Mundart –
online dabei sein
„Gereimtes und Ungereimtes“
Spaßiges in schwäbischer Mundart steht im
Online-Angebot der Waiblinger Foren Mitte,
Nord und Süd am Donnerstag, 8. April 2021, um
15 Uhr auf dem Programm. Thomas Strohm, en-
gagiert im Sport in Waiblingen, hat auch eine li-
terarische Ader. Gereimtes (in Memoriam Eu-
gen Roth) verbindet er mit Ungereimtem, das
meist auf Schwäbisch vorgetragen wird. Ein be-
sonderes Vergnügen ist sein „Tierischer
Schwachsinn in vier Zeilen“, selbst fotografier-
te Tiermotive, die mit treffend humorvollen
Vierzeilern kommentiert werden.

Die Zugangsdaten zum digitalen Angebot
sind über das Forum Mitte, E-Mail: mar-
tin.friedrich@waiblingen.de; das Forum Süd, E-
Mail: monika.niederkrome@waiblingen.de,
oder das Forum Nord, E-Mail: patricia.rehbein-
boenisch@waiblingen.de, erhältlich. Am Ver-
anstaltungstag kann um 11 Uhr die technische
Verbindung getestet werden.

„Musik liegt in der Luft“
Online mit drei Foren
Die Waiblinger Foren Mitte, Süd und Nord
laden am Mittwoch, 14. April 2021, um 14.30
Uhr zu einem weiteren Singen im Online-
Format mit dem Chorleiter und Pianisten Kai
Müller ein. Unter dem Motto „Musik liegt in
der Luft“ können sich alle Hobbysänger über
die Plattform Zoom einwählen. Außer Schla-
gern und anderen populären Melodien ste-
hen auch viele Frühlingslieder auf dem Pro-
gramm. Die Zugangsdaten und weitere In-
formationen sind erhältlich über mar-
tin.friedrich@waiblingen.de (Forum Mitte),
monika.niederkrome@waiblingen.de (Fo-
rum Süd), patricia.rehbein-boenisch@waib-
lingen.de (Forum Nord). Von 11 Uhr an wird
dann an diesem 14. April eine kurze Technik-
probe angeboten, bei der auch telefonische
Unterstützung unter der Nummer 5001-
2696 möglich ist.
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Kultur kommt wieder nach hause

„Was man von hier aus sehen kann“ am Donnerstag, 22. April. Foto: Hamburger Kammerspiele „Ein Sommernachtstraum“ am Freitag, 30. April, um 20 Uhr. Foto: Sebastian Seibel

Stadtbücherei Waiblingen auswählen, die Bü-
chereiausweisnummer und als Passwort das
Geburtsdatum ohne Punkte eingeben
(TTMMJJJJ, z.B. 12012002).

Mit „Freegal Music“ lassen sich mehr als 15
Millionen Songs aus aller Welt anhören. Einzel-
ne Songs oder ganze Playlisten streamen bis zu
drei Stunden pro Tag direkt über den Web-
browser oder die kostenlose Freegal App. Als
Bonus können jede Woche drei Songs gratis he-
runtergeladen werden (https://stadtbueche-
rei.waiblingen.de/de/Suchen-Finden/Freegal).
Mehr als 15 Millionen Musiktitel aus aller Welt
und aus allen Musikrichtungen lassen sich auf
dem Computer oder dem Mobilgerät streamen.
Rock, Pop, Jazz, Klassik – hier sollte für jeden
Geschmack etwas dabei sein.

„Pressreader“ bietet Zugriff auf mehrere
Tausend tagesaktuelle Zeitungen und Zeit-
schriften in mehreren Sprachen. Im Archiv wer-
den zudem die Ausgaben der letzten 90 Tage
zum späteren Nachlesen gespeichert. (https://
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Suchen-Fin-
den/PressReader).

Die verschiedenen digitalen Datenbanken
Brockhaus, Britannica, Munzinger und das GE-
NIOS Presseportal laden zum Informieren und
Lernen ein.

Kontakt
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); Tel. 5001-1777, -1778, E-Mail: stadtbueche-
rei@waiblingen.de; Internet: stadtbueche-
rei.waiblingen.de.

Lesefutter, Filme und Musik, oder Lernstoff fürs
Selberlernen, Lehren oder Homeschooling.
Zum Anmelden wird die Büchereiausweisnum-
mer sowie das Geburtsdatum als Passwort be-
nötigt (ohne Punkte, im Format TTMMJJJJ).

Zahlreiche kostenlose elektronische Medien
wie E-Books, digitale Zeitschriften und Zeitun-
gen, Hörbücher, E-Learning-Formate, Film- und
Musikstreamings sowie Online-Datenbanken
stehen den Nutzern zur Verfügung:

Die eBibliothek Rems-Murr (https://onlei-
he.de/rems-murr) bietet außer eBooks Zeit-
schriften, Hörbücher und eLearning Kurse an.
Krimis, Kochbücher, Sprachkurse und vieles
mehr lassen sich auf eReader, Smartphone,
Tablet oder Computer laden. Eine Schritt-für-
Schritt-Anleitung für die erste Ausleihe sowie
Tipps und Tricks zur Nutzung finden sich auf
der Hilfeseite (https://hilfe.onleihe.de/). Bei
Fragen oder Problemen steht das Userforum
(https://userforum.onleihe.de/) mit Rat und
Tat zur Verfügung. Anfragen sind auch über
das Kontaktformular möglich. Die Onleihe-App
gibt es für Android und iOS Mobilgeräte.

Über „filmfriend Waiblingen“ lassen sich Fil-
me direkt ins Wohnzimmer oder auf das
Smartphone streamen. Das Angebot beinhaltet
mehr als 2 000 Filme und Serien, von Kinder-
über Dokumentar- bis hin zu Kriminalfilmen;
diese können über den Computer, per App auf
Smartphone und Tablet oder auch auf AirPlay/
Chromecast TVs geschaut werden. (https://
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Suchen-Fin-
den/Filmfriend). Zum Anmelden jeweils die

gibt es unter anderem Bau- und Experimentier-
kästen oder programmierbare Mini-Roboter
zum Ausleihen, Ausprobieren und Spaß haben.

Der Pfad zu den Angeboten: www.stadtbu-
echerei.waiblingen.de/de/Suchen-Finden/Ge-
samtkatalog-der-Stadtbuecherei.

Fernleihe
Der Fernleihverkehr zwischen den teilnehmen-
den Bibliotheken ist zum Großteil ausgesetzt.
Bereits ausgeliehene Titel können während der
Schließzeit weiterhin behalten werden. Fernlei-
her werden direkt von der Stadtbücherei infor-
miert, sobald es Neuigkeiten dazu gibt.

„Heim-spiel(t)“ – Heim würfelt!
Der monatliche Spieletreff in der Stadtbücherei
ist weiterhin ausgesetzt. Der Spiele-Bibliothe-
kar Uli Heim ist daher vorübergehend auf den
Youtube-Kanal der Stadtbücherei umgezogen
und stellt monatlich ein neues Spiel in Video-
form vor. Die Videos können auf der Internet-
seite der Stadtbücherei unter https://stadtbu-
echerei.waiblingen.de/de/Veranstaltungen/
Heim-spielt, angeschaut werden. Im achten Vi-
deo der Reihe wird das Würfelspiel „10 000“
vorgestellt. Mit sechs Würfeln können sich
zwei oder mehr Spielerinnen und Spieler im Al-
ter von sieben Jahren an vergnügen.

Filme, Musik und noch viel mehr
In der Büchereimitgliedschaft sind viele Ange-
bote enthalten, die von zu Hause aus genutzt
werden können. So findet man trotz Schließzeit

müssen der Name, die Nummer des Bücherei-
ausweises und eine Telefonnummer für die
Terminvereinbarung oder eventuelle Fragen.

Die Medien werden herausgesucht, auf das
Benutzerkonto gebucht und in einer prakti-
schen und umweltfreundlichen Tragetasche
bereitgestellt. Die Übergabe erfolgt kontaktlos
an einem der Eingänge der Stadtbücherei. Pro
Leser oder Leserin können maximal zehn Me-
dien ausgeliehen werden.

Alternativ kann die Liste auch telefonisch un-
ter 07151 5001-1782 dienstags bis freitags zwi-
schen 9 Uhr und 18 Uhr übermittelt werden.

Die digitalen Medien der eBibliothek sowie
das Film- und Musikstreaming stehen weiter-
hin kostenfrei und rund um die Uhr zur Verfü-
gung. Mehr Informationen dazu auf der Home-
page der Stadtbücherei unter https://stadtbu-
echerei.waiblingen.de.

„Bücherei der Dinge“ und
„Kinderbibliothek der Dinge“
Nicht nur Lesestoff: auch verschiedene Dinge
können mit nach Hause genommen werden,
Artikel, die man selten verwendet und entlie-
hen werden können – auch in der Pandemie.
Mit der Ausleihe leistet man also gleichzeitig
einen Beitrag zur Nachhaltigkeit. Ein Laminier-
gerät oder ein Spiralbindegerät sind Beispiele
für die Angebote.

Für das jüngere Publikum ist die „Kinderbi-
bliothek der Dinge“ eingerichtet. Mit Schwer-
punkt auf die MINT-Gebiete (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und Technik)

Die Stadtbücherei im Marktdreieck: digital in jedem Fall erreichbar
Zusätzlich zur bereits bekannten Buchbestel-
lung und kontaktlosen Selbstabholung („Click
& Collect“) bietet die Stadtbücherei Waiblin-
gen die Möglichkeit an, nach vorheriger Ter-
minvereinbarung die Stadtbücherei persönlich
zu besuchen, dort zu schmökern und Medien
auszuleihen – unter Beachtung der geltenden
Hygienevorschriften. Eine Terminvereinbarung
für das „Click & Meet“ ist per E-Mail möglich:
stadtbuecherei@waiblingen.de oder telefo-
nisch unter 07151 5001-1779.

Die Büchereien in den Ortschaften sind bis
auf Weiteres nicht geöffnet.

Digitaler Service, auch fürs Bezahlen
Mit der Umstellung der Bibliothekssoftware
stehen den Kunden zudem neue bargeldlose
Bezahlmöglichkeiten offen, die Mitgliedsbei-
träge und andere Gebühren lassen sich auch
mit EC-Karte bezahlen – oder ganz bequem von
daheim aus über Giropay. Dazu einfach im On-
linekatalog der Stadtbücherei anmelden und in
der Gebührenübersicht die zu bezahlenden Be-
träge auswählen.

Digital entleihen –
persönlich, aber kontaktlos abholen
Abholservice für Medien: einfach im Online-Ka-
talog der Stadtbücherei unter https://sb-waib-
lingen.lmscloud.net die gewünschten Medien
heraussuchen – der Standort muss grün als ver-
fügbar markiert sein, rot bedeutet entliehen –
und per E-Mail an stadtbuecherei@waiblin-
gen.de eine Liste schicken. Angegeben werden

erworben werden. Alle Informationen wie zu
Beispiel zu den Tickets, dem Zugang zum Live-
stream sowie weitere Hinweise gibt es im Inter-
net unter www.buergerzentrum-waiblin-
gen.de/livestream.

Veranstaltungen werden gefördert
Die Veranstaltungen werden gefördert durch
das Land Baden-Württemberg und die Beauf-
tragte der Bundesregierung für Kultur und Me-
dien.

Veranstalter und Kontakt: Stadt Waiblingen,
Fachbereich Kultur und Sport, Abteilung Kultur
und Veranstaltungsmanagement, E-Mail: kul-
tur@waiblingen.de, Telefon 07151 5001-1610.

morvolle und ironisch pointierte Unterhaltung,
federleicht und anrührend.
• „Ein Sommernachtstraum“
Am Freitag, 30. April, um 20 Uhr: mit der Oper
„Ein Sommernachtstraum“ des englischen
Komponisten Benjamin Britten nach der Komö-
die von William Shakespeare präsentiert das
Theater Pforzheim eine große Oper, farben-
reich, heiter romantisch und doch voller Tief-
gang – eine Liebeserklärung an die Nacht, den
Traum, die Fantasie, die Liebe, Magie und den
Sommer.

Tickets und Zugang
Tickets für den Livestream können für je 5 Euro

gezeichnet mit dem Europäischen Filmpreis als
Bester Darsteller für die Titelrolle in dem Oscar-
nominierten Familiendrama „Toni Erdmann“,
kommt nach Waiblingen. Er liest aus Joseph
Roths „Legende vom heiligen Trinker“. Mit
Spielwitz und Virtuosität begleiten ihn die Ös-
terreichischen Salonisten mit Werken von Edith
Piaf, Erik Satie, Charlie Chaplin u.a.
• „Was man von hier aus sehen kann“
Am Donnerstag, 22. April, um 20 Uhr: Gilla
Cremer und Rolf Claussen bringen ein Schau-
spiel nach Mariana Lekys weisem und warm-
herzigem Bestsellerroman über ein Dorf in der
Provinz und seine skurrilen Bewohner auf die
Bühne. Die Zuschauer erwartet hinreißend hu-

kommt nach Hause“ werden im April gleich
drei Highlights angeboten: Literatur Plus mit
einem der bedeutendsten deutschsprachigen
Schauspieler, anrührendes und unterhaltsa-
mes Ensembletheater und große Oper.

Mit fünf Kameras werden Wort und Musik
live übertragen, Dramatik und Emotion unmit-
telbar zum Publikum nach Hause gebracht. Die
Zuschauer sitzen nicht im Saal und sind doch
hautnah dabei und können so Musik und Thea-
ter sicher und unbeschwert erleben.
• „Die Legende vom heiligen Trinker“
Am Freitag, 16. April 2021, um 20 Uhr: Peter Si-
monischek & die Österreichischen Salonisten.
Peter Simonischek, Burgschauspieler und aus-

„Kultur kommt nach Hause“ – Musik und Theater im Livestream
Bürgerzentrum Waiblingen
Musik und Theater in Zeiten der Coro-
na-Pandemie? Veranstaltungen dür-
fen noch nicht stattfinden, die Thea-
ter, Konzert- und Opernhäuser blei-
ben bis auf Weiteres geschlossen, die
Ränge leer. Das Bürgerzentrum Waib-
lingen bringt dennoch Musik und
Theater auf die Bühne des großen
Saals und zum Publikum nach Hause –
per Livestream.

Das städtische Konzert- und Theaterprogramm
wird fortgeführt. Unter dem Motto „Kultur

„Die Legende vom heiligen Trinker“ mit Peter Simonischek. Foto: Xenia Hausner.Die „Österreichischen Salonisten“sind am am Freitag, 16. April, zu erleben. Foto: W. Nordmeyer

AMTSBLATT WAIBLINGEN Donnerstag, 8. April 2021 | 5



Corona-Virus – Das ist aktuell
Digitale Strukturen noch mehr vernetzen

März auch Vertretern der IHK, der Kommunen
und Vertretern der Gastronomie, des Einzel-
handels und der Kultur vorgestellt.

Außer Schnelltests, die von geschultem Per-
sonal in einem Testzentrum gemacht werden,
kommen immer mehr Selbst-Schnelltests zum
Einsatz, etwa in Schulen und in den Betrieben.
Deshalb ist es wichtig, diese Selbst-Schnelltests
in das bestehende System einzubinden und zu
vernetzen, um bei einer möglichen Öffnung in
einem Flächenlandkreis ein Netz an ineinan-
dergreifenden digitalen Lösungen zu haben.
Durch das Anbinden an das Gesundheitsamt
kann die Nachverfolgung der Kontaktpersonen
erheblich erleichtert werden.

Die „Luca-App“ sieht der Landkreis als einen
wichtigen Baustein zur Bekämpfung der Pan-
demie. Allerdings fehlt aus dessen Sicht die Ein-
bindung der Selbsttests. Deshalb soll der „Luca-
App“ quasi eine kleine Schwester an die Seite
gestellt werden: die „Cosima-App“. Gemein-
sam könnten Luca, Cosima und Cosan ein star-
kes Team für mehr Sicherheit durch digitale
Vernetzung werden, ist sich der Landkreis si-
cher.

Für Selbst-Schnelltests in Schulen
und Betrieben
Der Rems-Murr-Kreis plant, die Software-Lö-
sung hinter dem Corona-Schnelltestportal zu
erweitern: auch Selbst-Schnelltests, die etwa in
der Schule oder im Betrieb unter Aufsicht ge-
macht wurden, sollen per Web-App erfasst und
perspektivisch als Nachweis genutzt werden
können. Schon vor den Osterferien wurden die
Schulleiterinnen und Schulleiter im Landkreis
angeschrieben und eine Lösung zur digitalen
Erfassung von Schnell-Selbsttests angekün-
digt, die auf den geschaffenen Strukturen auf-
baut.

Der Landkreis will daher die schon gesam-
melten Erfahrungen nutzen und die geschaffe-
nen Strukturen weiterentwickeln. Der Rems-
Murr-Kreis arbeitet mit Hochdruck daran, die
Software hinter dem Schnelltestportal (Cosan)
zu erweitern. Dieses Modell könnte nach der
Vorstellung des Kreises außer stationären Test-
zentren ein wichtiger Baustein sein, nieder-
schwellige und flächendeckende Corona-
Schnelltests und damit Öffnungen zu ermögli-
chen. Die Software „Cosima“ wurde am 31.

Kultur und Sport sind
wieder eingeschränkt

kungen betroffen und bietet weiterhin die
Buchbestellung und kontaktlose Selbstabho-
lung (click & collect) sowie die Möglichkeit,
nach vorheriger Terminvereinbarung die
Stadtbücherei persönlich zu besuchen und
Medien auszuleihen (click & meet), an.
Haus der Stadtgeschichte
Das Haus der Stadtgeschichte kann den bis-
herigen Museumsbesuch nach Voranmel-
dung nicht mehr anbieten und muss seine
Tore für den Publikumsverkehr schließen.
Kunstschule Unteres Remstal
Die Kunstschule Unteres Remstal bietet wie
bisher Online-Unterricht an, da kein Präsen-
zunterricht möglich ist.
Sportanlagen
Für die städtischen Sportanlagen gilt: der
Trainings- und Übungsbetrieb auf Freiluft-
sportanlagen mit bis zu maximal fünf Perso-
nen aus maximal zwei Haushalten ist mög-
lich. Kinder der beiden Haushalte bis ein-
schließlich 14 Jahre werden nicht mitgezählt.
Das bisher zulässige Training in Gruppen von
maximal 20 Personen (bis 14 Jahre) ist nicht
mehr erlaubt. Ebenso sind die städtischen
Hallen geschlossen (ausgenommen Profi- und
Spitzensport).

Schnelltests nutzen
Der 7-Tage-Inzidenzwert der Corona-Fallzah-
len im Rems-Murr-Kreis liegt weiterhin über
100. Gemäß der Corona-Verordnung Baden-
Württemberg musste daher die Notbremse
gezogen werden. Hierzu hat der Rems-Murr-
Kreis per Allgemeinverfügung offiziell festge-
stellt, dass die Schwelle überschritten wurde.
Deshalb gelten seit Dienstag, 30. März 2021,
kreisweit die verschärften Regelungen. Erst
wenn der Inzidenzwert an fünf aufeinander
folgenden Tagen unter 100 liegt, können die
Einschränkungen wieder gelockert werden.
Die Einschränkungen im Landkreis betreffen
auch Kultur- und Sporteinrichtungen der
Stadt Waiblingen.

Oberbürgermeister Andreas Hesky bittet,
kostenfreie Schnelltests zu nutzen: „Das gro-
ße Angebot an Schnelltests – allein in Waib-
lingen gibt es 16 Apotheken, Arztpraxen und
Testzentren, in denen Schnelltests durchge-
führt werden – kann helfen, Infektionen zu er-
kennen und Infektionsketten rasch und wirk-
sam zu unterbrechen“. Folgende Regelungen
gelten:
Stadtbücherei
Die Stadtbücherei ist nicht von den Einschrän-

Einrichtungen der Stadt erreichbar –
unterwegs, am Telefon, online!

Kontaktzeiten: montags bis freitags von 15 Uhr
bis 19 Uhr.

Spiel- und Spaßmobile für Kinder
Kontakt: Alexander Vetter und Julia Martinitz,
Tel. 5001-2725 und -2724, E-Mail: spielundspass-
mobil@waiblingen.de.
Kontaktzeiten: montags bis donnerstags von
10 Uhr bis 14 Uhr.

Jugendfarm Finkenberg
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. Info un-
ter Tel. 5001-2726, mobil 0157 37807038, E-Mail:
kim.zackel@waiblingen.de; www.jugendfarm-
waiblingen.de.
Kontaktzeiten: dienstags bis freitags von 14
Uhr bis 16.30 Uhr.

Jugendtreffs
in den Ortschaften
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Telefon
2051638. Kontaktzeit: dienstags, mittwochs,
donnerstags und freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tele-
fon 07146 43788. Kontaktzeit: dienstags, mitt-
wochs, donnerstags und freitags von 16 Uhr bis
18 Uhr.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Telefon
57568. Kontaktzeit: montags, mittwochs, don-
nerstags und freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Telefon 82561. Kontaktzeit: dienstags bis frei-
tags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38, Telefon
5001-4470. Kontaktzeit: montags, mittwochs,
donnerstags bis freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Telefon 982089, für junge Men-
schen zwischen zehn und 18 Jahren. Kontakt-
zeit: montags, mittwochs, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 19 Uhr.
Jugendtreff Forum Nord, Salierstraße 2, Telefon
5001-2740. Kontaktzeit: montags bis freitags
von 15 Uhr bis 19 Uhr, Jens Knauß, E-Mail:
jens.knauss@waiblingen.de, Oliver Heim, E-
Mail: oliver.heim@waiblingen.de.

Noch kein offener Betrieb
Ein offener Betrieb der Einrichtungen der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit ist nach der Co-
rona-Verordnung noch immer nicht möglich.
Auch einzelne feste Angebote für Kinder und
Jugendliche entfallen vorläufig. Weitere Infor-
mationen können bei den Einrichtungen direkt
erfragt werden.

Aus Öffnungszeiten werden
Kontaktzeiten:
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind den-
noch vor Ort, um mit den Kindern und Jugend-
lichen in Kontakt zu bleiben. Sie stehen bei-
spielsweise telefonisch oder per E-Mail für Fra-
gen zur Verfügung. Zusätzlich sind in Krisen-
und Konfliktsituationen in der Pandemie fol-
gende Ansprechpartner erreichbar:
die Kinder- und Jugendförderung der Stadt
montags bis freitags von 12 Uhr bis 16 Uhr, Tele-
fon 5001-2720, E-Mail: kjf@waiblingen.de.
Ebenso die Mobile Jugendarbeit montags bis
freitags von 12 Uhr bis 20 Uhr unter Telefon
0176 45979326, 0174 5159986 und per E-Mail:
katharina.guedemann@waiblingen.de, ruedi-
ger.bidlingmaier@waiblingen.de, emanuel.lut-
zeier@waiblingen.de.
Die Mitarbeiterin und die Mitarbeiter sind auch
in der Kernstadt sowie in den Ortschaften un-
terwegs.
Das Kinder- und Jugendtelefon des Rems-Murr-
Kreises ist montags bis freitags von 16 Uhr bis
19 Uhr besetzt, Telefon 501-3333, Mobil/SMS:
0173 9048073.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107, E-Mail: anette.mayer@waiblin-
gen.de.
Kontaktzeiten: montags bis freitags von 14 Uhr
bis 16 Uhr für Kinder von sechs Jahren an und
Teenies.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.

Dort gibt es Hilfe für die Seele
denen Ängste und Einschränkungen emp-
finden viele Menschen als große Belastung.

In einer solchen Situation ist es wichtig,
nach Hilfe zu fragen, denn niemand muss
diese Zeit allein durchstehen. Bitten Sie um
Hilfe! Nur wenn unsere Mitmenschen wis-
sen, wie es uns geht, können sie uns helfen.

Deshalb finden Sie hier einige wichtige
Tipps und Anlaufstellen, die in der heraus-
fordernden Zeit helfen können. Nutzen Sie
anonyme Beratungsangebote!

Die Corona-Pandemie begleitet uns alle nun
seit einem Jahr und stellt unser gesamtes
Leben auf den Kopf. Zahlreiche Regeln und
Maßnahmen schränken unseren Alltag ein.
Die Flut an beunruhigenden Meldungen
schlägt uns aufs Gemüt und wir machen
uns Sorgen um unsere Zukunft.

Wie schaffen wir es, mit der psychischen
Herausforderung umzugehen und wo fin-
den wir Hilfe, wenn wir nicht mehr weiter-
wissen? Die mit dem Corona-Virus verbun-

Kinder und Jugendliche haben es in Corona-Zeiten schwer. Foto: Kinder- und Jugendförderung

Wie muss ich mich verhalten,
wenn ich aus dem Ausland komme?

Reise zu einer Art des Risikogebiets erklärt
wird (Risiko-, Hochinzidenz- oder Virusvaria-
ntengebiet).

• Den genannten Personen ist es in diesem Zeit-
raum nicht gestattet, Besuch zu empfangen,
der nicht ihrem Hausstand angehört.

• Eine sofortige Befreiung von der Quarantäne-
pflicht mit Vorlage eines negativen Tester-
gebnisses bei Einreise ist nicht mehr möglich.

• Die Quarantänedauer bei der Einreise aus Ri-
sikogebieten kann durch Vorlage eines nega-
tiven Testergebnisses verkürzt werden. Der
Test darf frühestens am fünften Tag nach der
Einreise durchgeführt werden.

• Bei Hochinzidenzgebieten oder Virusvaria-
ntengebiete ist dies nach der Corona-Verord-
nung nicht möglich.

Die internationalen Risikogebiete werden auf
der Webseite des Robert Koch-Instituts veröf-
fentlicht.

Das müssen Sie beachten:
• Personen, die auf dem Land-, See- oder Luft-

weg aus dem Ausland nach Baden-Württem-
berg einreisen und sich innerhalb von zehn
Tagen vor Einreise in einem Risikogebiet oder
Hochinzidenzgebiet aufgehalten haben, sind
verpflichtet, sich unverzüglich nach der Ein-
reise auf direktem Weg in die eigene Häus-
lichkeit oder eine andere geeignete Unter-
kunft zu begeben und sich für einen Zeitraum
von zehn Tagen nach ihrer Einreise ständig
dort abzusondern.

• Personen, die aus einem Virusvariantenge-
biet einreisen, sind gesetzlich verpflichtet,
sich nach Einreise 14 Tage abzusondern. Dies
gilt auch, wenn das Reiseziel erst während der

Hilfe von Kirchen,
Vereinen, Einzelhandel
„Waiblingen liefert“ –
immer noch
Der von Kirchengemeinden, Vereinen und
vom Einzelhandel initiierte Service in Coro-
na-Zeiten, „Waiblingen liefert“, steht allen
die Bedarf haben, weiter zur Verfügung.
• Zentral koordiniert wird das Angebot vom

Evangelischen Kirchenbezirk; Diakonin
Hanna Fischer ist unter Telefon 5020440,
E-Mail: post@waiblingen-liefert.de, er-
reichbar.

• Die Mobilen Dienste des DRK Rems-Murr
helfen außerdem weiter, sei es beim Ein-
kauf, bei Rezeptabholungen und bei der
Besorgung von Medikamenten. Kontakt:
Telefon 2002-69, E-Mail: mobilediens-
te.remstal@drk-rems-murr.de.

• Der CVJM Hegnach bietet ebenfalls einen
Einkaufsservice an. Dieser ist unter Telefon
55756 sowie per E-Mail: mar-
git.schmack@cvjm-hegnach.de oder E-
Mail: petra.dobler@cvjm-hegnach.de
buchbar.

Auf den Energieverbrauch
besser achten
Auch im Homeoffice – Energie-
agentur Rems-Murr hilft
Auch im Jahr 2021 arbeiten wieder viel im
Homeoffice. Die Energieberatungen der Ener-
gieagentur Rems-Murr und der Verbraucher-
zentrale geben Tipps, wie der heimische Ener-
giebedarf nicht steigt und es nicht zu unange-
nehmen Überraschungen bei der Stromrech-
nung kommt.

Tageslicht nutzen
Der Schreibtisch sollte richtig positioniert sein:
damit das Tageslicht genutzt und dafür das
Licht ausgeschaltet werden kann, ist es wichtig,
dass dieser im rechten Winkel zum Fenster
steht.

Energiesparmodus –
Top oder Flop
Der Energiesparmodus sollte nicht unüberlegt
eingesetzt werden: tatsächlich benötigt der PC
im Stand-by-Modus weiterhin viel Strom. Der
Energiesparmodus sollte nur für kurze Zeit ge-
nutzt werden; für längere Pausen und nach
dem Arbeiten sollte der Computer ausgeschal-
tet werden. Das gilt ebenso für den Drucker
und Scanner.

Tipp für Getränkeautomaten
Genau wie ein Kaffeevollautomat frisst auch
eine Filtermaschine mit Heizplatte Strom. Da-
her lieber mehrere Tassen Kaffee kochen und
ein einer Thermoskanne warmhalten. Zudem
gilt, den Kaffeevollautomaten nur anschalten,
wenn zum Beispiel Kaffee gemacht wird. Da-
nach heißt es auch bei diesem Gerät: ausschal-
ten und nicht auf Standby laufen lassen.

Kundenbesuche nach
Terminvereinbarung
Stadtwerke Waiblingen
Angesichts der erhöhten Corona-Fallzahlen
gelten verschärfte Bedingungen für persön-
liche Besuche bei den Stadtwerken Waiblin-
gen. Ein persönlicher Besuch sollte nur in
dringenden, unvermeidbaren Fällen vorge-
nommen werden. Eine vorherige Terminver-
einbarung ist zwingend erforderlich.

Unverändert gilt beim Betreten des Ge-
bäudes die Maskenpflicht. Im Foyer darf sich
nur eine begrenzte Anzahl von Personen
aufhalten mit entsprechenden Abstands-
vorgaben. Ein Hände-Desinfektionsmittel
kann zusätzlich im Eingangsbereich genutzt
werden.

Es wird empfohlen, diese
alternativen Kontaktwege zu
nutzen:
• Umzüge und Zählerstände können online

gemeldet werden.
• Fragen zu Rechnungen, Abschlägen und

Tarifen können telefonisch unter der Num-
mer 07151 131-170, per E-Mail an kunden-
center@stadtwerke-waiblingen.de oder
per Kontaktformular unter www.stadtwer-
ke-waiblingen.de gestellt werden. Das Ser-
vice-Team wird sich schnellstmöglich um
die Anfrage kümmern.
Diese Maßnahmen dienen dem Schutz

der kritischen Infrastruktur in Waiblingen,
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie
dem Schutz der Bevölkerung. Die Stadtwer-
ke Waiblingen danken ihren Kunden für de-
ren Verständnis.

Corona-Hotline
der Stadt
Montag bis Sonntag
Wer befürchtet, sich mit Corona infiziert zu ha-
ben, kann sich an die Abteilung Infektions-
schutz der Stadt Waiblingen wenden; die An-
sprechpartner beantworten Fragen zu Corona
in der Regel in der Zeit von Montag bis Sonntag
von 9 Uhr bis 16 Uhr:
Telefon 07151 5001-2518
• infektionsschutz@waiblingen.de
• corona-einreise@waiblingen.de

Corona-Hotline
des Landkreises
Montag bis Freitag
Die Corona-Hotline für den Rems-Murr-Kreis ist
unter Telefon 501-3000 im Landratsamt am Al-
ten Postplatz erreichbar.
Sie ist montags bis freitags von 8 Uhr bis 17 Uhr
besetzt.

Die am häufigsten gestellten Fragen
Antworten im Fall von Unklarheiten:

 https://www.baden-wuerttemberg.de/
de/service/aktuelle-infos-zu-corona/faq-
corona-verordnung/

Das Land antwortet
Eine Fülle von Regelungen muss während
des Lockdowns beachtet werden. Unter den
„FAQs“, den am häufigsten gestellten Fra-
gen, gibt das Land auf seiner Internetseite
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Corona-Virus – Das ist aktuell

oder der Reisepass, eine FFP2-Maske, der Aller-
giepass, wenn vorhanden, und ein Kugelschrei-
ber mitgebracht werden. Vor Ort werden diver-
se Unterlagen gemeinsam ausgefüllt. Die Imp-
fung erfolgt im Impftruck mit dem Impfstoff
von Biontech. Es erleichtert den Ablauf sehr,
wenn Sie „impffreundliche“ Oberbekleidung
(kurzärmeliges Hemd, Bluse oder ähnliches)
tragen und den Oberarm gut freimachen kön-
nen.

Der Impftruck ist nur eingeschränkt barriere-
frei. Der Zugang erfolgt über acht Treppenstu-
fen. Wer die Treppenstufen nicht begehen
kann, kann auch in der Gemeindehalle geimpft
werden. Dort findet auch die Nachbeobach-
tung statt.

Um Warteschlangen vor dem Impftruck zu
vermeiden, wird um pünktliches, nicht zu frü-
hes Erscheinen zum Termin gebeten.

Wer kann im Truck geimpft werden?
Impfen lassen können sich Bürgerinnen und
Bürger aus Waiblingen (Ortschaften und Kern-
stadt), die über 80 Jahre alt sind. Eine Impfung
kann nur erfolgen, wenn vorher ein Termin ver-
einbart wurde. Voraussetzung ist auch, dass
die Betreffenden bislang noch nicht geimpft
wurden und auch noch keinen anderen Impf-
termin in einem Impfzentrum vereinbart ha-
ben.

Wie viele Termine gibt es im Impftruck?
Im Impftruck können an den beiden Tagen, in
denen er in Waiblingen Station macht, insge-
samt 264 Waiblingerinnen und Waiblinger
über 80 Jahren geimpft werden. Der Donners-
tag, 15. April, ist jedoch schon vollständig aus-
gebucht!

Was muss ich bei der Anmeldung
beachten?
Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung neh-
men während den genannten Zeiten am Tele-
fon die Anmeldungen entgegen. Von den Anru-
fern werden Vorname, Nachname, Geburtsda-
tum, Anschrift und die Telefonnummer erfragt.
Bitte halten Sie für das Telefonat Notizpapier
und einen Stift bereit, damit Sie sich gleich den
vereinbarten Termin notieren können. Der Ter-
min wird nicht zusätzlich schriftlich mitgeteilt.

Bitte beachten Sie unbedingt:
Das Telefon ist nur zu den oben genannten Zei-
ten besetzt. Außerhalb dieser Zeiten können
keine Impftermine vereinbart werden. Und bit-
te rufen Sie nur an, wenn Sie im Truck impfbe-
rechtigt sind, das heißt, wenn Sie über 80 Jahre
alt sind. Impfungen für andere Personengrup-
pen können im Truck nicht durchgeführt wer-
den. Eine Impfung ist nur dann möglich, wenn
zuvor telefonisch ein Termin vereinbart wurde.

Was muss ich für die Impfung
mitbringen und beachten?
Zur Impfung müssen der Impfpass, die Kran-
kenversicherungskarte, der Personalausweis

Impftruck kommt nach Waiblingen-Hohenacker
Noch freie Impftermine für über 80-Jährige am Freitag, 16. April
Der Impftruck kommt Mitte April nach
Waiblingen-Hohenacker und bietet
über 80-jährigen Bürgerinnen und
Bürgern eine Impfmöglichkeit ergän-
zend zum Beispiel zum Kreisimpfzen-
trum. Am Freitag, 16. April, sind noch
Termine frei. Telefonische Impfter-
minvereinbarungen dafür sind am
Donnerstag, 8. April 2021, im Zeitraum
zwischen 9 Uhr und 12 Uhr sowie zwi-
schen 14 Uhr und 17 Uhr bei der Stadt
Waiblingen unter der Nummer 07151
5001-2440 möglich.

Die mobilen Teams, die im Truck unterwegs
sind, impfen bei den „aufsuchenden Impfun-
gen“ vor Ort in den Kommunen nur über 80-
jährige Bürgerinnen und Bürger – insbesondere
diejenigen, die nicht mehr so mobil sind oder
für die es aus anderen Gründen schwierig ist,
ein Impfzentrum aufzusuchen.

Für Waiblingen wurde vereinbart, dass der
Truck am Donnerstag, 15., und Freitag, 16. April,
jeweils in der Zeit von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr in
Waiblingen-Hohenacker, Rechbergstraße 37
(Busparkplatz), stationiert sein wird, um Imp-
fungen wohnortnah in erster Linie für die Ort-
schaften auf der Waiblinger „Nordschiene“ an-
zubieten. Die Bewohnerinnen und Bewohner
der Kernstadt und von Beinstein haben einen
kurzen Weg zum Impfzentrum in der Rund-
sporthalle. Grundsätzlich können sich aber alle
über 80-Jährigen aus der gesamten Stadt
Waiblingen um einen Termin im Truck bemü-
hen.

Wer seine Erstimpfung im Impftruck erhält,
bekommt drei Wochen später auch die Zweit-
impfung dort. Für die Zweitimpfung kommt
der Truck am 6. und 7. Mai 2021 nochmals nach
Waiblingen und ist wieder am selben Ort in Ho-
henacker stationiert. Beim Vereinbaren des
Ersttermins wird immer auch gleich der Termin
für die Zweitimpfung verbindlich festgelegt.

Der Impftruck kommt auch nach Waiblingen:
im April und Mai. Foto: Landratsamt

Sonderpädagogischen Bildungs- und Bera-
tungszentren (SBBZ) mit den Förderschwer-
punkten geistige Entwicklung sowie körperli-
che und motorische Entwicklung:
• Für die Schülerinnen und Schüler, die vor Ab-

schlussprüfungen stehen, gelten die bisheri-
gen Vorgaben weiter. Die Abschlussklassen
bleiben in einem Wechselbetrieb aus Präsenz-
und Fernunterricht, wobei die Schulen wie
bisher über den Umfang des Präsenzunter-
richts entscheiden können.

• Aufgrund der besonderen Situation bleiben
die SBBZ mit den Förderschwerpunkten geis-
tige sowie körperliche und motorische Ent-
wicklung, die Schulkindergärten mit den ent-
sprechenden Förderschwerpunkten und an-
dere SBBZ mit den genannten Bildungsgän-
gen geöffnet. Sie können den Schulbetrieb
unter Beachtung der Hygienevorgaben fort-
führen und Unterricht im Wechselbetrieb an-
bieten, wenn dies zur Wahrung des Mindest-
abstandes geboten ist.

Teststrategie der Landesregierung
für den Präsenzbetrieb
Das nach den Osterferien vorgehaltene Testan-
gebot kann von den Personen, die in den Prä-
senzbetrieb und die Notbetreuung einbezogen
sind, von 12. April an zunächst auf freiwilliger
Basis in Anspruch genommen werden. Von 19.
April an soll die Testung dann verpflichtend
werden und Zugangsvoraussetzung für den
Präsenzunterricht und die Notbetreuung sein.
Weitere Informationen zur Testpflicht und zur
Umsetzung der Testungen erhalten die Schu-
len, sobald die Landesregierung über die ent-
sprechende Kabinettsvorlage abschließend
entschieden hat.

Nach Osterferien: Schulen zu
Informationen des Kultusministeriums
In der Woche von Montag, 12., bis Frei-
tag, 16. April 2021, findet wegen der
hohen Corona-Inzidenzzahlen für
Grundschüler sowie für Schüler der
fünften und sechsten Klassen kein
Präsenz-, sondern Fernunterricht
statt. Vom 19. April an sollen die Schu-
len in den Wechselbetrieb übergehen.
Das hat das Kultusministerium den
Schulen im Land mitgeteilt.

Für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 1
bis 7, deren Eltern zwingend auf eine Betreu-
ung angewiesen sind, wird eine Notbetreuung
eingerichtet. Von 19. April ab ist eine Rückkehr
zum Wechselbetrieb für alle Klassenstufen vor-
gesehen, sofern es das Infektionsgeschehen zu-
lässt. Diese Entscheidung ist das Ergebnis von
Dialogrunden mit zahlreichen Lehrerverbän-
den und -gewerkschaften, den schulischen Be-
ratungsgremien (Landesschulbeirat, Landes-
schülerbeirat, Landeselternbeirat), Schulleite-
rinnen und Schulleitern sowie mit Eltern- und
Schülervertretungen, die das Staatsministeri-
um initiiert und geleitet hatte. Über den Schul-
betrieb von 19. April an wird das Kultusministe-
rium die Schulen noch einmal zu gegebener
Zeit weiter informieren.

Weiterhin gilt für alle Schularten, dass es kei-
ne Verpflichtung zur Teilnahme am Präsenz-
unterricht gibt. Wenn die Schülerinnen und
Schüler nicht am Präsenzunterricht teilneh-
men, müssen sie die Schulpflicht aber im Fern-
unterricht erfüllen.

Ausnahmen von der Regelung für den Fern-
unterricht gibt es in der Woche nach den Oster-
ferien für die Prüfungsklassen sowie für die

durch das Robert Koch-Institut im Zeitpunkt
des Aufenthalts als Risikogebiet ausgewiesen
war; dies gilt auch, wenn das Gebiet innerhalb
von 10 Tagen nach der Rückkehr neu als Risi-
kogebiet eingestuft wird, oder
- typische Symptome einer Infektion mit dem
Corona-Virus, namentlich Fieber, trockener
Husten, Störung des Geschmacks- oder Ge-
ruchssinns, aufweisen.

Ein Zutritts- und Teilnahmeverbot besteht je-
doch nicht mehr, wenn eine Pflicht zur Abson-
derung endete.

Notbetreuung für Schulkinder
Von Montag, 12. April, an
Für Schulkinder für die Klassen 1 bis 7
wird von Montag, 12. April 2021, an
eine Notbetreuung eingerichtet. Es
gelten die folgenden Regelungen:

Eine Notbetreuung für Kinder kann angeboten
werden, wenn
• beide Elternteile oder berufstätige Alleiner-

ziehende am Arbeitsplatz, sei es vor Ort oder
im Homeoffice, unabkömmlich sind;

und
• beide Eltern oder Alleinerziehende durch die

Berufstätigkeit an der Betreuung ihres Kindes
gehindert sind und keine andere Betreuungs-
person zur Verfügung steht.

Wer diese Notbetreuung für sein Kind benötigt,
füllt das im Internet veröffentlichte Formular
aus (www.waiblingen.de). Die Antragsunterla-
gen werden bei der Abteilung Schulen (schu-
len@waiblingen.de) per Mail eingereicht oder
in den Briefkasten in der Marktgasse 1 einge-
worfen.
Eine Rückmeldung über die Aufnahme erfolgt
zeitnah. Bei Fragen können sich Eltern an die
Abteilung Schulen wenden: 07151 5001-2754.

Hinweise
• Die Essensverpflegung erfolgt wie bisher über

einen Lieferanten.
• Es besteht kein Anspruch auf Notbetreuung

am Wochenende.
• Zu beachten ist, dass für Kinder ein Zutritts-

und Teilnahmeverbot gilt, die
- in Kontakt zu einer mit dem Corona-Virus
infizierten Person stehen oder standen, wenn
seit dem letzten Kontakt noch nicht 10 Tage
vergangen sind, soweit die zuständigen Be-
hörden nichts anderes anordnen oder
- sich innerhalb der vorausgegangenen 10
Tage in einem Gebiet aufgehalten haben, das

WTM mit „click & collect“ dabei
ristinfo@waiblingen.de. In den genannten Zei-
ten ist auch „click & collect“ für das gesamte
Sortiment der Souvernirs von einem schokola-
digen Gruß aus Waiblingen, über die Tasche
mit lokalen Motiven bis zum Regenschirm
möglich. Auch vielfältige Informationen sind
erhältlich. Montage: WTM

Im Moment ist die Touristinformation Waiblin-
gen in der Scheuerngasse 4 zwar geschlossen,
dennoch kümmern sich die Mitarbeiterinnen
gern um die Anliegen der Kunden: montags bis
freitags von 10 bis 15 Uhr und samstags von 9
bis 13 Uhr, telefonisch oder per Whats-App un-
ter 07151 5001-8321 sowie per E-Mail unter tou-

Was gilt eigentlich in
meinem Landkreis?
Das Gesundheitsamt
entscheidet
Ob ein Stadt- oder Landkreis die Kriterien für
einen Lockerungsschritt oder für eine Ver-
schärfung erfüllt, entscheidet nach Prüfung
das Gesundheitsamt vor Ort.
• Für Lockerungen muss die 7-Tage-Inzidenz

fünf Tage in Folge unter 50 bzw. 35 liegen.
• Steigt der 7-Tage-Inzidenzwert an drei Ta-

gen in Folge auf über 35 bzw. 50, werden
die Lockerungen der jeweiligen Stufe wie-
der aufgehoben.

• Steigt der 7-Tage-Inzidenzwert an drei Ta-
gen in Folge auf über 100 gelten die Rege-
lungen der sogenannten „Notbremse“.

Eine barrierefreie Zusammenfassung der ak-
tuellen Lage findet sich als Text unter die-
sem Link:

 www.rems-murr-kreis.de/corona.

am 25. März 2021 verkündet hatte, dass jede
Stadt und jeder Kreis es so machen könne und
der Bund dabei immer unterstützend tätig wer-
de. Oberbürgermeister Andreas Hesky hatte
daher beim Land einen entsprechenden Vor-
stoß unternommen. Die Landesregierung hatte
verkündet, sie plane, dort wo es möglich ist,
weitere Modellversuche umzusetzen, etwa im
Kulturbereich.

Nach der neusten Entwicklung äußert Ober-
bürgermeister Hesky Verständnis: Waiblingen
habe seine Bereitschaft erklärt, „weil wir gut
aufgestellt sind und für ein Modellprojekt ge-
wappnet wären!“. Die Entscheidung des Landes
sei jedoch nachvollziehbar und es sei gut, dass
nun Klarheit herrsche, so dass entsprechende
Vorarbeiten eingestellt werden, „die bei uns
und in vielen anderen Kommunen und Kreisen
laufen und derzeit nicht umgesetzt werden
können“.

Hesky dankte allen, die sehr engagiert mitge-
dacht und mitgearbeitet hätten, um einen
eventuellen Modellversuch erfolgreich und mit
großem Verantwortungsbewusstsein bewälti-
gen zu können. Dennoch seien die Vorarbeiten
sinnvoll gewesen und könnten dann greifen,
wenn zu einem späteren Zeitpunkt Öffnungen
im Einzelhandel und in der Gastronomie reali-
siert werden können.

gement, ihre Vorschläge und ihren Einsatz vor
Ort. Sobald es die Lage zulässt, werden wir die
Anträge und entsprechende Öffnungsschritte
wieder in den Blick nehmen.“

In der Zwischenzeit soll der eingeschlagene
Weg weiterverfolgt werden, gemeinsam unter
anderem mit den Kommunalen Landesverbän-
den klare Zielvorstellungen und transparente
Perspektiven weiterzuentwickeln. Dabei sollen
nun auch die Hinweise aus den Anträgen be-
rücksichtigt werden. Ebenso die Erkenntnisse,
die man dann aus dem noch laufenden Pilot-
projekt in Tübingen gewonnen hat. Das Tübin-
ger Modell wird nicht nur am Ende, sondern mit
Blick auf die tagesaktuellen Inzidenzwerte lau-
fend gemeinsam mit dem Landesgesundheits-
amt bewertet.

Handel und Gastronomie gebeutelt
Wann kann der Einzelhandel wieder öffnen?
Wie geht es mit der Gastronomie weiter? Diese
Fragen beschäftigen alle Kommunen im Land.
Handel und Gastronomie sind von der Corona-
Krise besonders gebeutelt. Städte und Gemein-
den unternehmen viel, um die Betriebe zu un-
terstützen, aber es sind enge Grenzen gesetzt.
Einige Kommunen hatten daher bei der Lan-
desregierung beantragt, ebenfalls „Modell-
stadt“ zu werden – nicht zuletzt, nachdem die
Bundeskanzlerin in ihrer Regierungserklärung

Pläne für Modellstädte auf Eis gelegt
Angesichts hoher Corona-Neuinfek-
tionen sind weitergehende Öffnun-
gen im Rahmen von Modellvorhaben
aktuell nicht angebracht. Das betont
das Ministerium für Soziales und Inte-
gration und hat entsprechende Pro-
jektanträge vorerst auf Eis gelegt.

Das Ministerium will die Prüfung von Anträgen
und Interessensbekundungen zu weiteren Mo-
dellprojekten außer Tübingen, mit denen Öff-
nungsschritte unter anderem mit einem Test-
konzept untersucht werden sollen, vorerst zu-
rückstellen. Dies teilte Gesundheitsminister
Manfred Lucha am Donnerstag, 1. April 2021,
mit. Hintergrund für diese Entscheidung sei die
aktuelle Entwicklung der Corona-Fallzahlen im
Land. Nach Rückgang der Zahlen seit Weih-
nachten bis Mitte Februar sei inzwischen ein
kontinuierlicher Anstieg der übermittelten
Neuinfektionen und der 7-Tage-Inzidenz zu be-
obachten.

„Wir müssen verantwortungsvoll mit der ak-
tuellen Lage umgehen. Oberstes Ziel ist eine
Eindämmung des Infektionsgeschehens, um ei-
nen Anstieg der Neuinfektionen zu begrenzen
und eine Überlastung des Gesundheitswesens
zu verhindern“, so Lucha.

Bei ihrem jüngsten Treffen mit der Bundes-
kanzlerin am 22. März 2021 hatten die Minister-
präsidentinnen und -präsidenten der Länder
unter anderem beschlossen, zeitlich befristete
Modellprojekte in einigen ausgewählten Re-
gionen zu ermöglichen, um mit strengen
Schutzmaßnahmen und einem Testkonzept
einzelne Bereiche des öffentlichen Lebens zu
öffnen.

Mehr als 50 Anträge eingegangen
Im Ministerium für Soziales und Integration

waren in den vergangenen Tagen mehr als 50
Anträge oder Interessensbekundungen auf Ge-
nehmigung eines Modellprojektes eingegan-
gen, die sich von Einzelhandel über Gastrono-
mie und Tourismus bis hin zu Kulturangeboten
erstreckten. Antragsteller waren primär einzel-
ne Kommunen, – dazu gehörte auch Waiblin-
gen –, Landkreise oder Regionen, darunter eini-
ge mit niedrigen und andere mit höheren Inzi-
denzen. Die aktuellen Entwicklungen in Baden-
Württemberg lassen nun aber keine weiteren
Öffnungen zu, verlautbart das Ministerium.
Das Infektionsgeschehen werde von zahlrei-
chen Einzelfällen und Erkrankungshäufungen
dominiert, einige wenige Kreise berichten über
größere Ausbrüche.

Minister Lucha: „Ich bedanke mich ausdrück-
lich bei den Antragstellern für das große Enga-

Der Weg ins Impfzentrum –
mit der „bwegt“-App ans Ziel

„bwegt“ Fahrplanauskunft unter https://
www.bwegt.de/ihr-nahverkehr/reisein-
formationen/fahrplanauskunft nicht nur
die Verbindung zwischen den Haltestellen,
sondern auch den Fußweg zur und von der
passenden Haltestelle.

• Die neugestaltete Webseite der elektroni-
schen Verkehrsauskunft EVA-BW http://
eva.efa-bw.de unterstützt mit Informatio-
nen zu Sharing-Angeboten, Parkmöglich-
keiten und aktueller Straßenverkehrslage
bei der Nutzung unterschiedlicher Ver-
kehrsmittel.

• Auch die Radroutenplaner-BW App und
Webseite https://www.radroutenplaner-
bw.de kennen die Impfzentren in Baden-
Württemberg und finden für Radfahrerin-
nen und Radfahrer die beste Radverbin-
dung auch für längere Strecken.

Mit Bus und Bahn und mehr
Die Digitalisierung im Verkehr hat eine hilf-
reiche Möglichkeit geschaffen, unkompli-
ziert die Impfzentren aufzufinden. Die Mo-
bilitätsmarke des Landes, „bwegt“, unter-
stützt Fahrgäste besonders in der Corona-
Zeit, die App hilft auch auf dem Weg zu den
Impfzentren.

Über die Eingabe des Ortes und des
Schlagworts „Impfzentrum“ wird der Weg
zu den Impfzentren in Baden-Württemberg
auf einen Blick beschrieben.
• In der „bwegt“-Bus & Bahn-App sind nun

die Impfzentren als „Wichtige Punkte“
hinterlegt. Der Fahrgast muss lediglich in
der Textsuche die jeweilige Kommune und
das Wort „Impfzentrum“ eingeben und
schon werden die Impfzentren angezeigt.

• Außerdem erhalten Fahrgäste mit der
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Kontaktzeiten: montags bis freitags von 14 Uhr
bis 16 Uhr für Kinder von sechs Jahren an und
Teenies.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Kontaktzeiten: montags bis freitags von 15 Uhr
bis 19 Uhr.

Spiel- und Spaßmobile für Kinder
Kontakt: Alexander Vetter und Julia Martinitz,
Tel. 5001-2725 und -2724, E-Mail: spielundspass-
mobil@waiblingen.de. Die Mobile sind nicht
unterwegs, die Betreuerin und der Betreuer
sind dennoch erreichbar:
Kontaktzeiten: montags bis donnerstags von
10 Uhr bis 14 Uhr.
Aktuell: Eine Rallye durch Hegnach für Kinder
und Familien haben sich die Mitarbeiter der
Mobile ausgedacht. In den Osterferien kann
man in der Ortschaft auf einer Strecke von etwa
zwei Kilometern auf eine kleine Rallye gehen.
Start ist an der Heilig-Geist-Kirche. Das aus-
führliche Angebot ist im Beitrag „Rallye durch
Hegnach“ in dieser Ausgabe beschrieben.

Jugendfarm Finkenberg
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. Info un-
ter Tel. 5001-2726, mobil 0157 37807038, E-Mail:
kim.zackel@waiblingen.de; www.jugendfarm-
waiblingen.de.
Kontaktzeiten: dienstags bis freitags von 14
Uhr bis 16.30 Uhr.
Aktuell: die in der Zeit von Dienstag, 6., bis Frei-
tag, 9. April, geplanten Aktivtage entfallen auf-
grund der Pandemie-Bestimmungen.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638.
Kontaktzeit: dienstags, mittwochs, donners-
tags und freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788. Kontaktzeit: dienstags, mitt-
wochs, donnerstags und freitags von 16 Uhr bis
18 Uhr.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Kontaktzeit: montags, mittwochs, don-
nerstags und freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Kontaktzeit: dienstags bis freitags
von 16 Uhr bis 18 Uhr.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38, Tel. 5001-
4470. Kontaktzeit: montags, mittwochs, don-
nerstags bis freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren. Kontaktzeit:
montags, mittwochs, donnerstags und freitags
von 17 Uhr bis 19 Uhr.

Tafel. Informationen dazu hier:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung So-
ziale Leistungen, Rathaus, Informationen unter
Tel. 5001-2673, -2674, zu folgenden Zeiten:
montags bis mittwochs und freitags von 8.30
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße
2, nach Rücksprache unter Tel. 5001-2690.
• Forum Süd, Martin-Luther-Haus, Danziger
Platz 36, Tel. 5001-2693. Feste Sprechzeiten:
Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr; Donnerstag, 16
Uhr bis 18.30 Uhr.
• Forum Süd, Martin-Luther-Haus, Danziger
Platz 36, nach Rücksprache unter Tel. 5001-
2693.
• „Forum Diakonie Kirche“, Heinrich-Küderli-
Straße 61, nach Rücksprache unter Tel. 95919-
112, -125.
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rückspra-
che unter Tel. 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilli-
gungsbescheid bzw. Einkommensnachweis,
Passbild.

Offene Kinder- und Jugendarbeit
Das Jugendzentrum Villa Roller, die sieben Ju-
gendtreffs, der Aktivspielplatz und die Jugend-
farm bieten derzeit wieder Gesprächs- und Un-
terstützungsangebote bei Problemen und Not-
lagen für einzelne Kinder und Jugendliche an.
Denn nach der für die Kinder- und Jugendar-
beit/Jugendsozialarbeit geltenden Corona-Ver-
ordnung (Stand: 29. März) ist ein niederschwel-
liger offener Betrieb in den Einrichtungen nicht
möglich. An den jeweiligen Standorten sind ak-
tuelle Hinweise ausgehängt.
Aus Öffnungszeiten werden Kontaktzeiten: die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind den-
noch vor Ort, um mit den Kindern und Jugend-
lichen in Kontakt zu bleiben. Sie stehen für Fra-
gen oder Hilfestellungen telefonisch oder per
E-Mail in den angegebenen Zeiten zur Verfü-
gung. – Zusätzlich sind in Krisen- und Konflikt-
situationen in der Pandemie folgende An-
sprechpartner erreichbar:
die Kinder- und Jugendförderung der Stadt
montags bis freitags von 12 Uhr bis 16 Uhr, Tele-
fon 5001-2720, E-Mail: kjf@waiblingen.de. –
Ebenso die Mobile Jugendarbeit montags bis
freitags von 12 Uhr bis 20 Uhr unter Telefon
0176 45979326, 0174 5159986 und per E-Mail:
katharina.guedemann@waiblingen.de, ruedi-
ger.bidlingmaier@waiblingen.de, emanuel.lut-
zeier@waiblingen.de. Die Mitarbeiterin und die
Mitarbeiter der Mobilen Jugendarbeit sind
auch in der Kernstadt sowie in den Ortschaften
unterwegs. – Die Beratung des Kinder- und Ju-
gendtelefons des Rems-Murr-Kreises ist mon-
tags bis freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr besetzt,
Tel. 501-3333, Mobil/SMS: 01739048073.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107, E-Mail: anette.mayer@waiblin-
gen.de.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet: www.vhs-unteres-
remstal.de. – Die Anmelde- und Infotheken der
Vhs Unteres Remstal sind erreichbar: von Mon-
tag bis Freitag von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und Mon-
tag- und Mittwochnachmittag von 14.30 Uhr 18
Uhr; Anmeldungen sind per Telefon, E-Mail und
online möglich. Vhs-Präsenzkurse ruhen, wenn
möglich, werden die Kurse online angeboten;
die Vhs setzt sich dann mit den Teilnehmern in
Verbindung.
Aktuell online: „Politiker und Märtyrer – Mat-
thias Erzberger zum 100. Todestag am Diens-
tag, 13. April, von 16 Uhr bis 18 Uhr. – „Fake News
über den Klimawandel erkennen und entlar-
ven“ am Freitag, 16. April, um 19 Uhr. – „Reich-
sparen“ und Vorsorge für Clevere am Dienstag,
20. April, von 19.30 Uhr bis 21 Uhr. – Fit mit Se-
rious Games: digitale Spiele für Kopf und Kör-
per am Dienstag, 20. April, von 18 Uhr bis 19
Uhr, gebührenfrei, Anmeldung erforderlich. –
Agenda 2030 – für nachhaltige Entwicklung am
Mittwoch, 21. April, von 19 Uhr bis 21 Uhr. – Phi-
losophisches Café zu Immanuel Kant am Don-
nerstag, 22. April, von 19.30 Uhr bis 21 Uhr. –
Verantwortungsbewusste Geldanlage und
Nachhaltigkeit in der Investmentbranche am
Donnerstag, 22. April, von 19.30 Uhr bis 20.15
Uhr. – Online-Backwerkstatt: Frühlingsquiche-
selbst backen am Freitag, 23. April, von 17 Uhr
bis 19 Uhr. – Excel-Kompaktkurs am Wochenen-
de, Grundlagen, am Freitag, 23. April, von 18 Uhr
bis 21.15 Uhr und am Samstag, 24. April, von 9
Uhr bis 16 Uhr. – Last-Minute-Prüfungsvorbe-
reitung Mathematik für das Abi an allgemein-
bildenden Gymnasien am Samstag, 1., und
Sonntag, 2. Mai, jeweils von 9.30 Uhr bis 13.30
Uhr.
Outdoor-Angebote: Gymnastik, Bewegung,
Entspannung – verschiedene Angebote auf der
Homepage, Suchfeld „Outdoor“. – Außerdem
neue Videopakete, um fit, beweglich und ent-
spannt zu bleiben, über das Suchfeld „Videopa-
kete“.
Remstalakademie: Onlinevorträge – „Der
Wald, ein deutsches Thema?“ am Dienstag, 13.
April, um 9 Uhr. – „Industrie 4.0, die Digitalisie-
rung und die Zukunft unserer Arbeitswelt“ am
Mittwoch, 14. April, um 9 Uhr. – Die Remstal-
akademie, ein Kursformat für vielseitig interes-
sierte Menschen, Expert/-innen referieren im
wöchentlichen Wechsel über ein Themenge-
biet und vermitteln neue Kenntnisse, Denkan-
stöße und Diskussionsanlässe.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Benzstraße 12 (Ameisenbühl), mit Klei-
derabteilung. Telefon 9815969, Informationen
auch im Internet: https://tafel-waiblingen.de.
Verkaufszeiten: montags bis freitags 10.30 Uhr
bis 13 Uhr, donnerstags bis 17 Uhr. Berechtigt
sind Besitzer einer Kundenkarte der Waiblinger

jens.knauss@waiblingen.de, und Oliver Heim,
E-Mail: oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-
2740. Montags bis freitags von 15 Uhr bis 19
Uhr. Offene Angebote sind nicht möglich (Er-
gänzungen wie unter „offene Kinder- und Ju-
gendarbeit“).

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit Sprechstunde
nur nach Vereinbarung bei Monika Niederkro-
me, Tel. 07151 5001-2693, E-Mail: monika.nie-
derkrome@waiblingen.de; www.waiblin-
gen.de/wn-süd. – Die Begegnungsstätte ist ge-
schlossen.
Aktuell: „Gereimtes und Ungereimtes mit Tho-
mas Strom“, Unterhaltung in Schwäbisch, ist
am Donnerstag, 8. April, um 15 Uhr online zu er-
leben; um 11 Uhr ist für die Teilnehmer ein Tech-
niktest geplant. Das Angebot ist eine Koopera-
tion der drei Foren, die Anmeldung dazu ist dort
jeweils per E-Mail an die übliche Adresse mög-
lich.
Alle Informationen zu „Musik liegt in der Luft“
am Mittwoch, 14. April, um 14.30 Uhr können
beim Forum Mitte – siehe oben – nachgelesen
werden.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise am letzten Donnerstag im Monat um 16
Uhr und um 17 Uhr nur nach Terminvereinba-
rung bei der Stadtteilmanagerin.

Musikschule Unteres Remstal
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de oder Informationen und Anmeldungen
im Sekretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654,
Fax 562315, oder per E-Mail: info@musikschule-
unteres-remstal.de oder info@msur.de.
Aktuell: Auf dem YouTube-Kanal der Musik-
schule werden in kurzen Videos verschiedene
Instrumente vorgestellt. Informationen zu An-
geboten gibt die Musikschule telefonisch oder
auf der Homepage.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1705; Fax -1714, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet: www.kunst-
schule-rems.de. Bürozeiten: Montag bis Freitag
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr.
Aktuell: Die Kunstschule ist pandemiebedingt
geschlossen, bietet jedoch Onlinekurse an. Den
Zugangscode zum Meeting gibt es nach dem
Anmelden kurz vor Workshopbeginn und wenn
genügend Personen teilnehmen. Anmeldung
per E-Mail an kunstschule@waiblingen.de oder
telefonisch 07151 5001-1705.
Online – Erwachsene und Jugendliche: Malen –
experimentell am Samstag, 17. April, von 14 Uhr
bis 17 Uhr.
Das Bildhauer-Symposium wurde in die Som-
merzeit verschoben, der genaue Termin steht
noch nicht fest.

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. Lei-
tung: Martin Friedrich, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de. Internet: www.waiblin-
gen.de/forummitte. – Der Speiseplan für den
täglichen Mittagstisch ist im Internet unter
www.waiblingen/forummitte abrufbar; die
Cafeteria, Telefon 5029933, E-Mail: essen-fo-
rummitte@outlook.de, ist zwar geschlossen,
ein Menü-Service wird jedoch angeboten; die
Speisen können abgeholt bzw. nach Absprache
geliefert werden. – Die Begegnungsstätte ist
geschlossen. Telefonisch ist die Einrichtung zu
erreichen.
Aktuell: „Gereimtes und Ungereimtes mit Tho-
mas Strom“, Unterhaltung in Schwäbisch, ist
am Donnerstag, 8. April, um 15 Uhr online zu er-
leben; um 11 Uhr ist für die Teilnehmer ein Tech-
niktest geplant. Das Angebot ist eine Koopera-
tion der drei Foren, die Anmeldung dazu ist dort
jeweils per E-Mail an die übliche Adresse mög-
lich.
Musik liegt am Mittwoch, 14. April, von 14.30
Uhr an in der Luft: die drei Foren Mitte, Nord
und Süd laden dazu online ein. Chorleiter und
Pianist Kai Müller führt durch den Nachmittag.
Die Zugangsdaten für Zoom und weitere Infor-
mationen sind unter folgenden E-Mail-Adres-
sen erhältlich: martin.friedrich@waiblingen.de,
monika.niederkrome@waiblingen.de und pa-
tricia.rehbein-boehnisch@waiblingen.de. Von
11 Uhr an wird am 14. April eine kurze Technik-
probe angeboten, bei der auch telefonische Un-
terstützung, Telefon 5001-2696, möglich ist.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit
Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration. Sprech-
stunde donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr und
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr nur nach Verein-
barung unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: pa-
tricia.rehbein-boenisch@waiblingen.de; im In-
ternet: www.waiblingen.de/forumnord. – Die
Begegnungsstätte ist geschlossen.
Aktuell: „Gereimtes und Ungereimtes mit Tho-
mas Strom“, Unterhaltung in Schwäbisch, ist
am Donnerstag, 8. April, um 15 Uhr online zu er-
leben; um 11 Uhr ist für die Teilnehmer ein Tech-
niktest geplant. Das Angebot ist eine Koopera-
tion der drei Foren, die Anmeldung dazu ist dort
jeweils per E-Mail an die übliche Adresse mög-
lich.
Alle Informationen zu „Musik liegt in der Luft“
am Mittwoch, 14. April, um 14.30 Uhr können
beim Forum Mitte – siehe oben – nachgelesen
werden.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise mittwochs um 15 Uhr, mit Anmeldung
bei der Hospizstiftung unter Tel. 07191 92797-0,
Termine sind wieder für Mitte des Jahres ge-
plant.
Jugendtreff
Kontakt: Jens Knauß, E-Mail:

Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen

KARO Familienzentrum in der früheren Karolingerschule
waiblingen.de. Gebührenfrei beraten werden
Menschen, die in eine finanzielle Schieflage ge-
raten sind oder praktische Hilfe rund um das
Thema Geld brauchen. Die ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung ist zur Verschwiegenheit
verpflichtet. Ratsuchende müssen vorab einen
Termin unter Tel. 5001-2676 und -2671 oder E-
Mail an schuldnerbegleitung@waiblingen.de
vereinbaren; außerhalb der Sprechzeiten ist ein
Anrufbeantworter geschaltet.

Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro: 2. OG. Babysitter-Vermittlung, Sprech-
stunde dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr (jedoch
nicht in den Ferien). Ansprechpartnerin: Renate
Obergfäll, Tel. 07151 98224-8914, im Internet:
www.kinderschutzbund-schorndorf-waiblin-
gen.de, E-Mail: info@kinderschutzbund-waib-
lingen.de. Außerdem werden Wunschomas
dringend gesucht sowie Helferinnen, die sich
ehrenamtlich im Kinderschutzbund engagie-
ren wollen. Informationen unter Tel. 07181
8877-17, Frau Hecker-Rost.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien nach der Geburt ei-
nes Kindes. – Infos zur Sprechzeit nachfragen.

RemsTaler TauschRing
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8913 (samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, nicht in
den Schulferien), www.remstaler-tausch-
ring.de, E-Mail: kontakt@remstaler-tausch-
ring.de. Was ist der RemsTaler TauschRing?
Eine Interessengemeinschaft für organisierte
kostenlose Hilfe der Mitglieder untereinander
und gegenseitig mit Dienstleistungen aller Art;
Voraussetzung ist die Mitgliedschaft.

rung unter Tel. 07151 5028351 oder per E-Mail:
teilhabeberatung-wn@neuearbeit.de: EUTB-
Waiblingen, die „Ergänzende unabhängige
Teilhabeberatungsstelle“ unterstützt und be-
rät kostenlos alle Menschen mit Behinderun-
gen, von Behinderung bedrohte Menschen so-
wie Angehörige von Menschen mit Behinde-
rungen. – Infos beim Veranstalter.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Üblicher-
weise ist das Team mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr vor Ort, aktuell jedoch nicht, wegen
der Corona-Lage. Nachrichten können dennoch
unter Tel. 07151 98224-8911 oder per E-Mail:
fa.waiblingen@gmx.de, hinterlassen werden;
diese werden regelmäßig bearbeitet. – Die FA
ist ein Angebot des KARO von Ehrenamtlichen
für Ehrenamtliche und wird vom Fachbereich
Bürgerengagement der Stadt organisiert. Sie
berät und unterstützt Interessierte bei der Su-
che nach einem passenden bürgerschaftlichen
Engagement. Dazu kooperiert sie mit sozialen
Organisationen und Einrichtungen in Waiblin-
gen und vermittelt diesen ehrenamtlich enga-
gierte Menschen.
Aktuell: „Lichtblick“ ist ein Angebot der Freiwil-
ligen Agentur Waiblingen und vermittelt Eh-
renamtliche für praktische Hilfen bei Alltags-
problemen, beispielsweise, wenn die Schubla-
de klemmt oder die Fernbedienung auf das TV-
Gerät abgestimmt werden muss. Für Stadt-
pass-Inhaberinnen und -Inhaber ist der Einsatz
kostenfrei, alle anderen bezahlen für die indivi-
duelle Hilfe 10 Euro. Der Service ist über den
oben genannten Kontakt telefonisch zu errei-
chen. – Der DRK-Kreisverband sucht Ehrenamt-
liche, die „aktivierende Hausbesuche“ bei Se-
nioren übernehmen (Bewegung, Gespräche,
Beschäftigung in deren Wohnumfeld). Kontakt
über die Freiwilligen-Agentur.

Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbegleitung@waiblin-
gen.de, im Internet: www.familienzentrum-

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 2, 2. OG (barrierefrei), Raum 2.21; Tel.
98224-8910, E-Mail: fraz-waiblingen@gmx.de;
www.frauen-im-zentrum-waiblingen.de.
Aktuell: Sämtliche Veranstaltungen sind auf-
grund der Corona-Bestimmungen abgesagt.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@tagesel-
ternverein-wn.de, Internet: www.tageseltern-
verein-wn.de. – Aktuell: Tagesmütter und Ta-
gesväter brauchen für ihre Tätigkeit eine Quali-
fizierung. Die Kurse, die in Verbindung mit dem
vom Bund initiierten Projekt angeboten wer-
den, sind für die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer kostenlos:
• Kurs mit 300 Unterrichtseinheiten (wochen-

tags) von 14. April 2021 bis 17. Dezember 2021
Allgemeine Informationen unter www.famfu-
tur-bk.de. Anmeldung bei Frau Stolz, Telefon
07191 3419-129, E-Mail: a.stolz@kinderundju-
gendhilfe-bk.de.
Allgemein: Informationen zur Tätigkeit als Ta-
gespflegeperson gibt der Tageselternverein
Waiblingen, E-Mail: info@tageselternverein-
wn.de. Aus aktuellem Anlass gibt es keine Bera-
tungsgespräche vor Ort. Anfragen sind telefo-
nisch oder per E-Mail möglich, auch am Wo-
chenende.

Integration der Caritas
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro. E-Mail: lutz.s@caritas-ludwigsburg-waib-
lingen-enz.de, Tel. 0151 70901173. Das Team der
Flüchtlingssozialarbeit der Caritas Ludwigs-
burg-Waiblingen-Enz unterstützt Geflüchtete,
die in Waiblingen in städtischen und privaten
Wohnungen leben. Die Integrationsmanagerin
Sandra Lutz begleitet die Ratsuchenden profes-
sionell.

EUTB Waiblingen
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro, 2.OG, montags von 9 Uhr bis 12 Uhr, Info
und weitere Beratung nach Terminvereinba-

Begleitung eines Erwachsenen, online: diens-
tags von 13. April an von 9.30 Uhr bis 10.15 Uhr,
14-mal.

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8940, Fax -8955, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet www.profamilia-waiblingen.de.
Telefon-Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13
Uhr und 15 Uhr bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13
Uhr, mittwochs und donnerstags 9 Uhr bis 12
Uhr, freitags 9 Uhr bis 12 Uhr (in den Ferien
montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr).
Die Beratungsstelle pro familia ist telefonisch
zu den oben genannten bisher üblichen Zeiten
erreichbar und kann, soweit notwendig, Bera-
tung anbieten. Die Besucherinnen und Besu-
cher der Einrichtungen des KARO werden wäh-
rend dieses Zeitraums an der Eingangstüre ab-
geholt.
Beratung: pro familia berät rund um finanzielle
Hilfen in der Schwangerschaft, Elternzeit und
Mutterschutz, Kindergeld, Elterngeld und an-
dere Anträge, Schwangerschaftskonflikt, Pro-
bleme in der Paarbeziehung oder in der Sexua-
lität (sexuelle Orientierung). – Sie brauchen
kompetente Unterstützung? Wir beraten Sie
per Video, Telefon oder auch im persönlichen
Kontakt (unter Einhaltung aller notwendigen
Hygienemaßnahmen).
Jugendhotline: Achtung, Mädels und Jungs –
für euch haben wir eine Hotline eingerichtet:
0160 95509708, hinterlasst uns eine Nachricht
und wir rufen euch zurück!
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen und
Männer, die von sexualisierter Gewalt betrof-
fen sind: Tel. 0160 4881615, E-Mail: info@flue-
gel-waiblingen.de, Internet: www.fluegel-
waiblingen.de.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme:
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr berät Birgit
Bauder online nach vorheriger Terminvereinba-
rung unter Telefon 1653601, E-Mail: BirgitBau-
der@web.de. Die Gespräche sind vertraulich
und auf Wunsch anonym sowie kostenlos. – Fa-
milienhebammen sind qualifizierte Hebam-
men, die Schwangere, Mütter und Familien bis
zum ersten Lebensjahr des Kinds unterstützen.

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Das Haus ist für den ansonsten möglichen Pu-
blikumsverkehr geschlossen, die Einrichtungen
sind dennoch erreichbar.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im Internet: www.fbs-
waiblingen.de. – Das neue Programmheft ist
erschienen: „Einfach leben“. – Das „Offene Kin-
derzimmer“ und das Repair-Café bleiben im
April noch geschlossen.
Online-Kurse per Zoom: Freitags-Fitness-Mix
von 9. April an von 18 Uhr bis 19 Uhr, viermal. –
Stretching sonntags von 11. April an von 11.30
Uhr bis 12.30 Uhr, dreimal. – FLEXX – Fit in den
Tag dienstags von 13. April an von 8.30 Uhr bis
9.30 Uhr, 16-mal. – Yoga für Schwangere diens-
tags von 13. April an von 9 Uhr bis 19.30 Uhr,
fünfmal. – Yoga für Mütter mit Babys von der
zehnten Woche bis etwa fünften Monat diens-
tags von 13. April an von 10.45 Uhr bis 12.15 Uhr,
fünfmal. – Pilates-Workout mittwochs von 14.
April an um 17 Uhr, dreimal. – Rückbildung Level
2 – Fit for family donnerstags von 15. April an
von 19 Uhr bis 20 Uhr, fünfmal. – Wirbelsäulen-
gymnastik donnerstags von 15. April an von 18
Uhr bis 19 Uhr. – Pilates freitags von 16. April an
von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr, dreimal. – „Raus aus
dem Stress“ am Freitag, 16. April, von 19.30 Uhr
bis 21.30 Uhr. – Stillvorbereitungskurs am Frei-
tag, 16. April, von 9.30 Uhr bis 12 Uhr. – Yoga für
Schwangere mittwochs von 21. April an von 19
Uhr bis 20.30 Uhr, fünfmal. – Ein kräftiger Be-
ckenboden für eine aufrechte Körperhaltung
für Frauen mittwochs von 21. April an von 17 Uhr
bis 18 Uhr, achtmal.
Präsenzkurs: Baby-Vorbereitungskurs für Väter
am Freitag, 16. April, von 18.30 Uhr bis 22 Uhr.
Anmeldeschluss am 25. April: „Entspannung im
Kloster Heiligkreuztal“, Aufenthalt für Acht-
samkeit und Entspannung von 2. bis 4. Juli im
Kloster in 88499 Altheim, mit Unterkunft und
Verpflegung; eigene Hin- und Rückfahrt. Info:
fbs-waiblingen.de/reisebedingungen.
Musikgarten für Babys (sechs bis 18 Monate) in
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Einladung zu öffentlichen Sitzungen
sichtigt.

Am Donnerstag, 15. April 2021, findet um 18.30
Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums
Waiblingen, An der Talaue 4, eine öffentliche
Sitzung des Ausschusses für Bildung, Soziales
und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-

dergartenjahr 2021/2022
3. Freiwillige Feuerwehr Waiblingen – Bestä-

tigung von Wahlen Abteilung Neustadt
4. Beschaffung Löschgruppenfahrzeug LF 20
5. Beschaffung Wechselladerfahrzeug WLF

32
6. Änderung der Satzung über Erlaubnisse

und Gebühren für Sondernutzungen an öf-
fentlichen Straßen

7. Ausweitung der Präsenzzeiten des Städti-
schen Vollzugsdienstes

8. Verschiedenes
9. Anfragen
Aufgrund der derzeitigen Corona-Situation
gelten folgende Regelungen: die Bürgerfrage-
stunde ist auf eine Höchstzahl von fünf Anfra-
gen und eine Fragezeit von maximal drei Mi-
nuten begrenzt. Eine vorherige Anmeldung ist
erforderlich. Bürgerinnen und Bürger, die in
der Sitzung eine Frage stellen wollen, werden
gebeten, sich bis spätestens Mittwoch, 14.
April, 12 Uhr, per E-Mail an oberbuergermeis-
ter@waiblingen.de oder telefonisch unter
07151 5001-1000 unter Angabe des Namens
und des Anliegens zu melden. Gehen mehr als
fünf Anmeldungen ein, werden die Anmeldun-
gen in der Reihenfolge des Eingangs berück-
sichtigt.

ter@waiblingen.de oder telefonisch unter
07151 5001-1000 unter Angabe des Namens
und des Anliegens zu melden. Gehen mehr als
fünf Anmeldungen ein, werden die Anmeldun-
gen in der Reihenfolge des Eingangs berück-
sichtigt.

Am Donnerstag, 15. April 2021, findet um 18 Uhr
im Welfensaal des Bürgerzentrums Waiblin-
gen, An der Talaue 4, eine öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und
Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Unterstützung der Gastronomie durch

Nichterhebung der Außenbewirtschaf-
tungsgebühr (Sondernutzungsgebühr) für
das Jahr 2021

3. Übernahme einer Ausfallbürgschaft für ei-
nen Kassenkredit der Energieagentur
Rems-Murr gGmbH

4. Annahme von Spenden
5. Verschiedenes
6. Anfragen
Aufgrund der derzeitigen Corona-Situation
gelten folgende Regelungen: die Bürgerfrage-
stunde ist auf eine Höchstzahl von fünf Anfra-
gen und eine Fragezeit von maximal drei Mi-
nuten begrenzt. Eine vorherige Anmeldung ist
erforderlich. Bürgerinnen und Bürger, die in
der Sitzung eine Frage stellen wollen, werden
gebeten, sich bis spätestens Mittwoch, 14.
April, 12 Uhr, per E-Mail an oberbuergermeis-
ter@waiblingen.de oder telefonisch unter
07151 5001-1000 unter Angabe des Namens
und des Anliegens zu melden. Gehen mehr als
fünf Anmeldungen ein, werden die Anmeldun-
gen in der Reihenfolge des Eingangs berück-

Am Dienstag, 13. April 2021, finden im Bürger-
zentrum Waiblingen, An der Talaue 4, Sitzun-
gen des Ausschusses für Planung, Technik und
Umwelt und des Betriebsausschusses des Ei-
genbetriebs Stadtentwässerung Waiblingen
statt. Die öffentlichen Sitzungen beginnen um
17 Uhr.
Betriebsausschuss Eigenbetrieb
Stadtentwässerung
TAGESORDNUNG
1. Kläranlage Hegnach, Neubau Pumpen-

raum am Vorklärbecken – Elektrotechni-
sche Ausrüstung – Vergabebeschluss

2. Verschiedenes
3. Anfragen
Ausschuss für Planung Technik und Umwelt
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Regionale Mobilitätsplattform (RMP) – Be-

teiligung der Stadt Waiblingen, Planungs-
und Baubeschluss des RMP-Kernumfangs

3. Teilnahme am „Wattbewerb: StädteChal-
lenge Photovoltaik“ – Antrag einer Frakti-
on

4. Betriebshof Waiblingen – Fernwärmean-
schluss – Bau- und Vergabebeschluss

5. Staufer-Gymnasium und WN-Süd – Verga-
beermächtigung

6. Verschiedenes
7. Anfragen
Wegen der derzeitigen Corona-Situation gel-
ten folgende Regelungen: die Bürgerfrage-
stunde ist auf eine Höchstzahl von fünf Anfra-
gen und eine Fragezeit von je maximal drei Mi-
nuten begrenzt. Eine vorherige Anmeldung ist
erforderlich. Bürgerinnen und Bürger, die in
der Sitzung eine Frage stellen wollen, werden
gebeten, sich bis spätestens Montag, 12. April,
12 Uhr, per E-Mail an oberbuergermeis-

Vogelvergrämung platziert. Da sich die Bau-
maßnahme hauptsächlich auf landwirtschaft-
lich genutzte Flächen ausdehnt, ist bis auf das
übergangsweise Sperren von Feldwegen für die
Kreuzungspunkte der Leitungstrasse und für
den Anlieferungsverkehr mit wenig Beein-
trächtigungen für die Bevölkerung zu rechnen.
Die Grundstückseigentümer wurden entspre-
chend informiert.

Zweiter Bauabschnitt im Jahr 2022
Der zweite Bauabschnitt wird sich 2022 auf ei-
ner Länge von rund 2 800 Metern zwischen
Remseck-Hochdorf und Ludwigsburg-Poppen-
weiler anschließen. Hierzu wird die Landeswas-
serversorgung die Bevölkerung zu gegebener
Zeit nochmals informieren.

Rund drei Millionen Menschen in Baden-
Württemberg und Bayern erhalten ihr Trink-
wasser von der Landeswasserversorgung. Es
fließt in 250 Städten und Gemeinden aus den
Leitungen, jährlich etwa 100 Millionen Kubik-
meter. Das Trinkwasser entstammt den Grund-
wasservorkommen der Schwäbischen Alb in
der Region zwischen Ulm und Heidenheim. Ein
Teil des Wassers wird der Donau entnommen
und im Wasserwerk Langenau in einem mehr-
stufigen Verfahren zu Trinkwasser aufbereitet.

Neue Trinkwasserfernleitung
Bauarbeiten auch in Waiblingen-Bittenfeld
Die Trinkwasserfernleitung zwischen
Waiblingen-Bittenfeld und Remseck-
Hochdorf wird von Anfang Mai 2021
an auf einer Länge von etwa 1 600 Me-
tern neu verlegt. Dabei handelt es sich
um den ersten von zwei Bauabschnit-
ten auf der insgesamt mehr als 18 Kilo-
meter langen Fernleitung, die das
Bottwartal zwischen Waiblingen,
Remseck und Ludwigsburg versorgt.

Vorgesehen ist, eine neue Stahlleitung DN 500
parallel zur bestehenden, mehr als 50 Jahre al-
ten Duktilgussleitung, zu verlegen. Die Trink-
wasserversorgung bleibt auf diese Weise über
das zu erwartende Nutzungsende der bisheri-
gen Leitung auch im Hinblick auf steigende
Wasserabgaben gewährleistet.

Baubeginn im Herbst –
Vorbereitungen laufen
Die Bauarbeiten sollen im Herbst dieses Jahres
abgeschlossen sein. Aktuell werden die Verle-
gearbeiten vorbereitet, es wird die Bautrasse
vermessen, außerdem werden Pflöcke für die

Amtliche Bekanntmachungen

Linie 208 wird umgeleitet
Die Linie 208 muss wegen Bauarbeiten und ei-
ner Sperrung der Schmidener Straße im Bereich
zwischen Ludwigsburger Straße und Schip-
pertsäcker bis auf Weiteres umgeleitet werden.
• In Richtung Bahnhof Waiblingen: ab Halte-

stelle Schmidener Straße durch die Hausgär-
ten und die Talstraße zur Haltestelle Hans-
Sachs-Weg (Talstraße bei den Parkplätzen ge-
genüber Hausnummer 4) und bei der Ampel
links in die Ludwigsburger Straße.

• In Richtung Galgenberg: ab Haltestelle Lud-
wigsburger Straße durch die Talstraße und
Schippertsäcker zur Haltestelle Schmidener
Straße.

Folgende Haltestellen entfallen: Fröbelstraße
(beide), Ludwigsburger Straße in Richtung
Bahnhof Waiblingen.

Gas- und Wasserleitungen
werden erneuert
Schmidener Straße
Die Stadtwerke Waiblingen erneuern in der
Schmidener Straße im Bereich von der Barba-
rossastraße bis zur Einmündung Talstraße ab-
schnittsweise unter Vollsperrung die Gas- und
Wasserleitungen. Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Juli. Sie sind eine vorlaufende Maß-
nahme zum angekündigten Umbau der Schmi-
dener Straße. Eine Umleitungsstrecke über Tal-
straße, Hausgärten und Schippertsäcker wird
entsprechend ausgeschildert. Die Buslinie 208
bedient die Strecke weiterhin, aber vorerst wer-
den die Haltestellen Fröbel- und Ludwigsburger
Straße in Richtung Bahnhof nicht bedient.

Im Fachbereich Bildung und Erziehung der
Stadt Waiblingen sind zum frühestmöglichen
Beginn zwei Stellen als

Sachbearbeiter (m/w/d)
der Abteilung Schulen

mit einem Beschäftigungsumfang von je 100
Prozent zu besetzen.

Die Stadt Waiblingen ist als Schulträger zu-
ständig für zwei Gymnasien, zwei Realschulen,
drei Gemeinschaftsschulen, sechs reine Grund-
schulen sowie ein Sonderpädagogisches Bil-
dungs- und Beratungszentrum mit insgesamt
rund 6 000 Schülerinnen und Schülern. In allen
Grundschulen gibt es ein kommunales Betreu-
ungsangebot.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere
die Bearbeitung von Satzungen, die Abwick-
lung von Zuschüssen und Betriebserlaubnis-
sen, Mitwirkung bei den Abteilungsleitungs-
aufgaben, wie z. B. die Schulentwicklungspla-
nung, Projektplanung und -umsetzung, Fi-
nanzüberwachung sowie die Mitwirkung bei
der Personalausstattung und bei der Gremien-
arbeit. Ein Schwerpunkt ist derzeit die Digitali-
sierung an den Schulen. Eine genaue Abgren-
zung der Aufgabengebiete bleibt vorbehalten.

Wir wünschen uns für diese vielseitigen und
verantwortungsvollen Stellen Persönlichkei-
ten, die über Verhandlungsgeschick, Teamfä-
higkeit, Organisationstalent, Flexibilität und
eine selbstständige Arbeitsweise verfügen. Ei-
nen Abschluss als Diplom-Verwaltungswirt/-in
(FH) bzw. als Bachelor of Arts – Public Manage-
ment setzen wir voraus.

Wir bieten flexible Arbeitszeiten, Fort- und
Weiterbildungen, Angebote zur Gesundheits-
förderung und legen Wert auf die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf. Bei Inanspruchnah-
me des ÖPNV gewähren wir einen Fahrtkos-
tenzuschuss.

Die Stellen sind nach Besoldungsgruppe A 10
bzw. Entgeltgruppe 10 TVöD bewertet.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für inhaltliche Fragen zu den Stellen steht
Ihnen Frau Schwiertz unter der Telefonnum-
mer 07151 5001-2700 zur Verfügung. Bei perso-
nalrechtlichen Fragen können Sie sich an Frau
Drygalla unter der Telefonnummer 07151 5001-
2140 wenden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freu-
en wir uns über Ihre Bewerbung bis zum 1. Mai
2021 bevorzugt online unter www.waiblin-
gen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellenangebo-
te) oder mit den üblichen Unterlagen schrift-
lich an die Abteilung Personal der Stadt Waib-
lingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.
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sönlichkeit mit Interesse an Kommunalpolitik,
hoher Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit,
selbstständiger Arbeitsweise und Teamfähig-
keit, guten EDV-Kenntnissen und der Bereit-
schaft, auch über die üblichen Dienstzeiten hi-
naus zu arbeiten.

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 11 be-
wertet.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für inhaltliche Fragen steht Ihnen gerne Frau
Simmendinger (Fachbereich Büro Oberbürger-
meister) unter Telefon 07151 5001-1100 zur Ver-
fügung. Bei personalrechtlichen Fragen kön-
nen Sie sich gerne an Frau Drygalla unter Tele-
fon 07151 5001-2140 wenden.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis zum
30. April 2021 bevorzugt online unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Karriere/
Stellenangebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblingen, Post-
fach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Bei der Stadt Waiblingen ist in der Abteilung
Gremiendienste des Fachbereichs Büro Ober-
bürgermeister zum frühestmöglichen Zeit-
punkt eine Stelle mit einem

Diplom-Verwaltungswirt (FH)
(m/w/d) bzw. Bachelor of Arts –
Public Management

zu besetzen.
Der Aufgabenbereich umfasst die Stellver-

tretung des Abteilungsleiters im Bereich der
Gremiendienste, insbesondere die Protokoll-
führung in zwei beschließenden Ausschüssen
des Gemeinderats einschließlich der Vor- und
Nachbereitung der Sitzungen, die Prüfung von
kommunalrechtlichen Fragestellungen sowie
Sonder- und Projektaufgaben in dem breiten
und interessanten Spektrum des Fachbereichs
Büro Oberbürgermeister.

Im Bereich der Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses zählen zu Ihren Aufgaben die
Mitarbeit bei der Vor- und Nachbereitung von
Gutachterausschusssitzungen, Besichtigungen
für die Erstellung von Verkehrswertgutachten
für Immobilien und Grundstücke, die Auswer-
tung von notariellen Kaufverträgen aus der
Kaufpreissammlung sowie die Unterstützung
bei der Erstellung der Bodenrichtwerte.

Wir wünschen uns für diese sehr vielseitige
und verantwortungsvolle Tätigkeit eine Per-
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Hundekot beseitigen!
Hunde oder die Personen, welche die Tiere aus-
führen, die Hinterlassenschaft umgehend be-
seitigen.

Manche Hundebesitzer sind der Auffassung,
mit der Hundesteuer eine „Gebühr“ für die öf-
fentliche Beseitigung des Hundekots zu ent-
richten. Die Steuer ist aber eine gesundheitspo-
lizeiliche Maßnahme, um die Zahl der Hunde in
Grenzen zu halten.

Die Polizeiverordnung der Stadt Waiblingen
sagt in § 11 deutlich aus: „Die Halterin oder der
Halter oder die Führerin oder der Führer eines
Hunds hat dafür zu sorgen, dass dieser seine
Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün-, Frei-
zeit- und Erholungsanlagen oder in fremden
Vorgärten verrichtet. Dennoch dort abgelegter
Hundekot ist unverzüglich zu beseitigen.“ Ein
Verstoß gegen diese Bestimmung ist eine Ord-
nungswidrigkeit und kann mit einer Geldbuße
belegt werden.

Übrigens: wer erst jüngst zum Hundebesit-
zer geworden ist, sollte nicht vergessen, seinen
Hund bei der Abteilung Steuern und Abgaben
der Stadt (Rathaus, Ebene 2, Zimmer 207) anzu-
melden. Formulare dafür können direkt dort
ausgefüllt und abgegeben oder unter Telefon
07151 5001-1501 angefordert werden; außer-
dem sind sie im Bürgerbüro sowie auf der
Homepage der Stadt erhältlich.
Waiblingen, im April 2021
Fachbereich Bürgerdienste

Insgesamt leben fast 2 000 Hunde in Waiblin-
gen. Dass „Herrchen“ oder „Frauchen“ ihre
Vierbeiner nicht auf Kinder-Spielplätzen aus-
führen dürfen, sollte selbstverständlich sein.
Aber auch auf Gehwegen, in öffentlichen Grün-
anlagen und in Vorgärten dürfen die Tiere kei-
ne Häufchen hinterlassen. Wenn es doch ein-
mal passiert sein sollte, müssen die Halter der

Ist Ihr Ausweis denn
noch gültig?
Es ist Pflicht, ein gültiges Ausweisdokument
in Form eines Personalausweises oder Reise-
passes zu besitzen (§1 Abs. 1 Personalaus-
weisgesetz). Wer keins besitzt, handelt ord-
nungswidrig, was mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden kann. Das Einwohnermelde-
amt bittet, gegebenenfalls rasch ein neues
Ausweisdokument zu beantragen. Dazu
wird das bisherige Ausweisdokument sowie
ein biometrisches Lichtbild benötigt.

Terminvereinbarungen sind unter der Te-
lefonnummer 07151 5001-2577 möglich, on-
line unter www.waiblingen.de.
Waiblingen, im April 2021
Abteilung Bürgerbüro

Veröffentlichung von Jubiläen erwünscht?
Nach dem Landes-Datenschutzgesetz Baden-Württemberg sowie dem Meldegesetz darf die
Meldebehörde den Namen von Alters- und Ehejubilaren sowie das entsprechende Datum ver-
öffentlichen und an die Presse zum Zweck der Veröffentlichung weitergeben. Die Veröffentli-
chung darf jedoch nicht erfolgen, wenn der oder die Betroffene mitteilt, dass sie nicht er-
wünscht ist. Wer in der Vergangenheit schon einen Antrag auf eine solche Pressesperre gestellt
hat, muss dies nicht erneut tun.
Einwohnerinnen und Einwohner, die das 80., 85., 90. und 95. Lebensjahr vollenden bzw. den
100. Geburtstag oder weitere begehen oder die ein Ehejubiläum (Goldene-, Diamantene-, Eiser-
ne Hochzeit) haben und eine Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt Waiblingen, dem „Stau-
fer-Kurier“ (einschließlich dessen Internet-Version), in den jeweiligen Ortsnachrichten und eine
Weitergabe an die Presse nicht wünschen, werden gebeten, dies an folgende Adresse mitzutei-
len:
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadtverwaltung Waiblingen
Bürgerbüro
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen

Ich/Wir bitte(n), von einer Veröffentlichung abzusehen:

Geburtsdatum _________________________________________________

Ehejubiläum _________________________________________________

Name, Vorname _________________________________________________

Straße, Hausnummer _________________________________________________

Datum/Unterschrift _________________________________________________


